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Die Kriegslage.
oj e Franzosen fuhren fort , heftige Angriffe gegen die neuen

Nullungen auf dein östlichen Maasufer zu richten , mit
: m qie .iun Mißerfolg wie bisher , Uber mit noch höheren Ver-

Der DIenstag -Tagcrbericht.

M . ,A:i,tlich.) Großes Hauptquartier . st. Juni,
westlicher Kriegsschauplatz.

2(Uf de». oflüdnn waasuser routbcn die Stellungen
-pfrtcr Cflprcuffcn aus dem jumincs -Hürfen Im Lause der
ailil nach crnrulcr (ehr starker Artillerirvorberrilung wieder-
wnirniHii ohnr Sen gcringstr » ttrfolg anzegrissrn : drr Geg-
c  iiuiic unter unserem juiainmeiuoirtrudeu ArliUrriejprrr-
ucr. .Ulaichinrngrwrhr - und ZnianKrirjrurr vrloiidrr»
>vcrrrrrlustr.

Zu, übrige» ist die Lage unverändert.
Vcstlicher und Balkankriegsschauplah.

2:n t>n ;lidnr Front keine besonderen Ereignisse.
Oberste Heeresleitung.

Der osterrkich>ich-»nguriid >e Tagesberidil.
Mt . lil i e n , 6. Juni . Amtlich wird oerlautbar I:

Kuflifcber fitieosjdiauplab.
f.ie ‘jililnditen im Itordoilen dauern (afl an der ganzen 350

lomrlcr Hingen Front mit unverminderter fjeitigteit fort.
ijotti di osn Otua nalimcn mir geilem nach Ichiveeen wechiel-

-Uerftiimpfen tir.ieeo Ituppen ans den irt |cboi| enrn ersten Stel¬
len in eine fiinl frilomdec südlich vorbereitete Linie zurück. Lei
aiieniin an der unteren Steypa ging der Feind heute jvüfj nach
aefecJlrüUerieocrljere .tung zum Eingriff über . Er wurde überatl
mn .n. ileUenmeije im Handgemenge , westlich oon Irombomia
tach]ur selben Feil ein starker eusiislher Angeis ! unter dem Feuer
Wer <8eithii!)e insaminen . westlich und noeoweftiich oon laino-

i wurde gieiötiolls erbittert getämptt . wo immer der Feind oor-
Srilehenb l' orieile errang , wurde er ungesäumt wieder gewoesen.
rr einer HalallIoiis (tont liegen 350 eustische Ceidien.

ituiii bei Snpanow führten die zahlreichen vaesioße des Fein-
f t [citiem ivesenstichen Ergebnis.

ZwischenWinnow an der jkwa und dem Baume westlich von
inia. ine sichdie Kufien jorliunhrenb oerfiürtien . ist nach wie ooe
'n tiii’ltcrleo Ringen im (Bonge.

Jiaiieniicher KeiegsschaupiaH.
Pie Lage ist mweeändeet.
im (üeichwadee non Seestugzeugen griff gestern Kocht die

«!>,mutagen von San Sonn h Piave an der Livenza und vvn
atifannau . liniere Landstieger beiegten die Pahnijoii von Verona,
>aund Manila ausgiebig mit Bomben.

5 1 Beginn dieser, Monats morden über 0700 Italiener , da¬
nn iS 1 Oifipcre gelangen genommen , 13 Maschinengewehre und

fitiäiulic erbeutet.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Der SieUorrlrcler des (Übels des ffieneralflabs:
v. ff ö t c r , FetdmarschaUeuinaut.

liulif.

üMtc Di:sBrr ßllsWÄm  Bei tlaoecat.
Ir  esülllse Must an MMnlcliell tcfrD cul

üdtr 7000 irILStzl.
Ifc'ö . n. Beriin,  6 . 3uni . Engländer , die von der

iidchk» 5. Darpedodooir -Flollilte während der Seesdflochl
ccn> Skagerak auigesijd, ! wurden , haben ausgesagt , datz
Sd,loch>kreuier „prinzetz Royal " schwere Sdfiagselte ge-

"t stade. lt>s die ..silier » R, « rn " INI (ßrfedjt mit der deut-
tii !. Üiifilürunijsigruppc und säst glcubteitig der kleine
«sv" „Birmingham “ sauten . Ferner seien a» diesem leite
's t'-iKclfi: oiir 5 f!rberüreaii ; ougl;ts der „Gueci. Etizadettz"-
* be.ciiigi gewesen. Andere englische Gesungene , welche
" der deriijche » ,3. Torpedoboots - Flottille gerettet wurden,

nere. uuadtzäugig voneinander und unter schrtsttidier vestä-
iaiiiii ensgrsogt, datz sie dos Sinken des „Varspitr " , des
°.ii'Ä!ier»,ers „priuzetz Royal " und wn „Turbulent ",
i tei • und , Atraster" mit Sicherheit gesehen hätten . Von

c-eanchei! A-Lool ist SV Seemeilen bflüöj der T »ne¬
tt nach der Seeschlacht vor dem Slagerok ein Schiss

".Hn..,!e' -fiijüi ' it .il schwerer Schlagseite » nd mit sicht-
täi >ei ff .vier im vorsdjiss mit Kurs aus die englische Küste
inu)’.; l I icrdni . Dem Unierseeboot gelang es wegen ungün-
j ti ! i t. '.iu-.ig dem Schiss und wegen schwerer See ulchk.

Schutz tu iommen . Der cngüfdjc Vertust an AIenjd >en
riitti ivntzre„d dee Seeschlacht vor dein Slugeeak wird aus

1»Oe geschützt,
1 r 11e e r p ( o b i e r I 11 n d g e i 11II f e II. Wie die

n. n fiiuchririilrn " eriaiiien , hat das ffiiiiensriiiis „Sib
. 'V.' ifi' ii öiv> itritifrlH ’ „^V' tnfpile " ge
^ > ' ...̂ onig " t'.nnde beobortrtes. d.is; inio ĝe schweier

' " eine lü 'geheiue O'jrplafion i' ifoh .u*. momul)
1 i -iHororbi’ntÜd) kn, zer Zeit gesunken ift!

üsü  cnolilAc 'Btrkßsfdilff ..» „mpltzürr"
ffl' l ^ ricäitiiinittcr fsitcfeiiia tüilrrgrgvtigril.

von hon,  6 . 3imi . Die Adniiralikät teilt
t'nilo , ;nit:

ttip Oiicrt f iinniiiidieeende der grofjcn Flotte meldet,
rj 'iiiiie m seinem i| tohcn Ledauer » berichten , dass

«ncgo 'itiiijf „Onntpifiirc “, das sich mit Lord
„. *c;l! r !1| t> seinem Stabe an Nord nach Rutz-

5 1 riiiö , letzte ) iacht westlich der Oriney - Iuseln

durch eine Mine oder vielleicht durch ein Torpedo
versenkt wurde . Vie Nacht war sehr stürmisch
und , obwohl sofort ave möglichen Schritte unter¬
nommen wurden , um rasche Hilfe zu leisten , besteht,
wie man fürchtet , wenig hostnung , datz irgend
jemand mit dem Leben davon gekommen ist.

(«Hampshire " ist ein 1903 vom Stapel gelaufener
Panzerkreuzer von 11000 Tonnen .)

WA . a . L o n d o n , 6. Juni . Lord Kitrtzener desand sich ans
Ifinlabiing de» Zaren und im Austrage der britischen Regierung
uns dem Wege nach Rußland , um Gelegenheit zu nehmen , wichlige
niitilärische und finanzielle Fragen zu besprechen . Er haue nur
den ihm persönlich zugeleiilen Stad Mil sich sowie einen Beamte»
des Ausrnörtigen Amtes und zwei Berleeier des Munitionsinini-
fteriums.

Das Reutersche Bureau meidet weiter : Der Tod stilcheners oer-
nriachle in den Kreisen der Erly eine große Sensairon . hatte oder
teure besondere Wirkung aus die Börse . — Der Battiemarkl wurde
beim Empsang der Nachricht für den Rest des Inges geschtosien. ,

Aiscounk Haralion Heederl Kiichener as Karihornn , britischer
Feldmarschall und Kriegsrninister , Hat den lad in den Wellen des
Aiianlischen Ozeans gefunden , in dem Meere , das England dis vor
wenigen Tage » dos seine nennen konnte . In Englands schwersier
Sirmde ein kaum 1» üderschötzendee Berinst . Ein Menelekei srie
das dritisdi ^ Volk . Kilchener war die Serie der britischen Armee,
er erkannte zuerst in den schicksalsschweren Eeplerndeiiagen des
Jahres 1914 die Ralwendigkeil , ein MiUionenheee zu schassen, und
mit der ganze » Mach ! seiner Persüniichkeil fegte er sich für einen
Weedeseidzug ein , der ihm rarsöchlich Millionen oon Soidmen
drachie . Er wurde der Prophel der allgemeinen Wehrpsiichi in
England , sein Ansehen har Berge aerseßt und das niiiiiarscheue
driiische Bost znm Heeresdienst gegangen . Ban den Äilchener Ar
ineen erwarreie das verdiruende Frankreich Rettung aas der Rot,
standen sie setzt ooe dem Snirm ? Wir wissen es »ichl: den oder , der
sie liihren sollte, decken die Wogen der Nordsee.

Eine glanzende Lausdahn Hai ihr jähes Ende gesunden . In
Irland 1H50 geboren als Sohn eines englischen Oberleutnants , wur¬
de er Soioal und tömpfie 1870 ols Kriegsfreiwilliger im franjöfi-
fau' n Heer . Dann ging er in die Kolonien , in Aegnpten erntete er
1550 Lorbeeren , bei Dmburman veenichtete er die Macht des Mahdi.
Bei Faschada brach er den Siegeszug des seanzösischen Majors
Miiechand , dann wurde er nach Südafrika gerufen gegen die Bll.
teil . Was Baller und Raderls nicht gelungen war . gelang ihm,
durch Feuer , Schwert und Konzenrralionsiager bezwang er dos
Burennolk , jreiiich mit ungeheuerlichen Mitteln . Rinid 26 0U0
Bureiisrauen und Kinder fanden in diesen Schandiager » ihren Tod.
Er meinte zynisch, bas Verfahren habe wesentlich zur Beendigung
des Krieges deigetragen . Ban Südafrika ging er nach Indien , er
reorganisierte die indische Armee , dann wurde er „drilischer Agent
in 2Iegt)pten " , in Wirklichkeit »Iso Herrscher des Landes.

Der Weltkrieg stellte ihn on die Spitze der britischen Heer »»-
macht . Seine Verdienste zu schmälern , Hoden wir keinen Anlaß , er
war ei» ganzer Kerl und ein geiöheiicher Gegner . Aul der Fahrt
noch Rußland Hat «in deulsches Tarpeda seiner Arbeit ei» Ziel ge
setzt. Was wallte er in Rutztanh ? Wallte er des Zaren Heere zu
neuern Stuei » bewegen , zur letzten große » Otteusioe , die nach der
Seeichiocht am Skagerak notwendiger ist denn sef Er Hm die
Tromuteiwirdei nicht mehr gehört , mit ihm sinkt Englands sioiiesie
hosstumg ms Grad.

KMm IDitteilungen.
WB . Berlin.  0 . Juni . Mit unheimlicher Stetigkeit vermehrt

sich die Zahl der „Ovkrr ihrer eigenen La,tdsleute " in dem von
uns besegten französisch .belgischen Gebiete . Die Gesamtzahl der
seit September 1915 sestgestellten Opfer der englischen , belgischen
lind französischen Beschießung unter den Bewohnern des eigenen
verbündeten Lande » hat sich hiernach aus 140.3 Personen erhöht.

London.  Nach einem hiesigen indirekten Drahtbericht des
.Hamburger Fremdenblattes betrugen die englischen Ge-
samtver lüste im Mai  37819 Mann einschließlich der Ossi'
ziere . Gefallen sind 4040 Mannschaften , hierin sind die Verluste
oon jtut -el ' Amara einbegriffen . — Nach englischen Schätzungen be¬
laufen sich die Gesamtverlnste der Franzosen einschließlich der Flotte
im Mai auf 130 000 bis 135 000 Mann , wovon der siebente Teil
gc fallen ist.

Die Zukunft Calais.
>') a a g , 7. Juni . Mit erstaunlicher Offenherzigkeit , um nicht

sagen mit zynischer Frechheit , gesteht ..Economist " in seiner lesz-
ten Nummer , daß man in englischen offiziellen streifen heute be¬
reits die französische Provinz Pas de Valais als unter englischer
Herrschaft stehend anlieht . Das Blatt schreibt wörtlich : Offenbar
mürbe ein Friedensschluß unmöglich sein, ohne daß Frankreich das
wertvolle Departement Pas de Valais wieder erhält . (5s ist mög¬
lich, daß Großbritannien in dieser Sache etwas tun könnte , ohne
einen wesentlichen Teil der Macht und Größe des britischen Neiches
.zu gefährde « . An einer anderen Stelle der Erörterungen über d:c
Friedensmöglichkeiten in einem Aufsazz. worin Lord Brassen sich mit
der Frage der Friedensmöglichkeiten und etwaigen Kompensationen
beschäftigt , wird i>. a . der Vorschlag gemacht , daß das Französisch
sprechende Lothringen Frankreich zu,allen müsse, während .der
bemjchsprechende Teil Lothringens Deutschland verbleiben könnte.

Die deutschfreundliche Massenkundgebung in Athen.
A t he n , 7. Juni . Der Namenstag des Königs toonftamin

wurde Heuer ganz besonders feierlich begangen und gab den, Balle
Gelegenheit zu lebhaften und herzlichen Kundgebungen seiner An
hänglichkeit und Verehrung für seinen Xzerrscher. Auch die Mel
düng von dem herrlichen Erfolge der deutschen Flotte übte ihre Wir
kling ans das heutige Fest insofern aus , als die Politik des Königs im
gegenwärtigen Kriege und die Nichtigkeit seiner Boraussehiing
einee weitere glänzende Bestätigung gesunden haben . Besonders
bezeichnend für die gegenwärtig herrschende Stimmung gegenüber
Deulschland war die Haltung des Volkes gegen den denlschen Ge
sandten von Mirbach lind den LeAationssekretär von Bassewiß , als
sie sich nach beendeter kirchlicher Feier ins königliche Schloß bega
bei, . Sobald die Volksmenge ihrer ansichtig wtirde . brachen ftiir
mische minutenlange Nufe „(?2 lebe der Kaiser ! Cs lebe Deutsch
lnnd !" los . Offiziere . Soldatetl und Bürger drängten sich an das
Aniutnobil der beiden Diplomaten heran und drüikten ihnen
spontanen 'Ausdruck übe,quellender Sympathie und Freude immer
und immer wieder die >')ände.

Deutscher Reichrtug.
Siszung voin 0 Juni.

Nils de, Tagesordnung flehen zunächst kurze Anfragen , dann
wird die Ctalsberatlmg fortgesetzt.

Daralis wird die Ckatsberatung fortgesetzt.
Der Neichskanzler betritt den Saal.
Abg . Dr . Spahn  iZtr .) : Der Neichskanzler hatte Anlaß , dein

Reichstag für die SlenerbewilUgung zn danken , denn die .Fähe der
bewilligten Steuern r^^ hl ans , de» Schuldendienst in Ordnung zu
halten . Unsere Kriegslage ift günstig ans allen Kriegsschalipläszen.
Oesterreich -Ungarn hat immer steigende tknergie enttvickelt. (Bravo .s
Bei Stagen hat unsere Marine einen Seesieg erfochten , der eine
schwere Niederlage für Cngland bedeutet und feine Seeherrsä,alt
erschütterte Die >')vfsn,ing ans unsere Aushungerung wird zu
schände»!. ’-üAir monvn r i n e,n ".e»' kboche". imd) dnrchhaliE, ' bn -,nr
Ernte . (Bravo ., Wir sind eiilichliigei ». duräzzuhalten bis z iin
Flieden , lieber diesen Friede » zu spreche», ist zurzeu nutzlos Die
Angriiie . denen gegenüber der Neichskanzler gestern d,e Flucht in
die Oesfentlichteit antrat , fallen sicher nicht aus de» Neichstag . Nie
tnaiid denkt daran . Solche Schrislen sind nicht nur geeignet , das
Volk zu beunruhigen , sondern sie dienen auch unseren Feinden i>
Paris und London , die manch,na ! noch genauer unterrichtet ->
über uns wie wir selber . Solche Dinge verlängern den Krieg und
unsere Soldaten draußen müssen dafür büße ». Das ist das einzige
Bedenken gegen solche Schriften . Die Ultterscheidung ..national
und „ntitinationl I" sollte verschwindei, . Wi > wolle » des Kaisers
Wort erfüllen . 7»d) kenne nur noch Dentl he. iBravo .) Der See
sieg vom l . Juni zeigt den Wert unserer Dnrchbüoung der Mann
schäften und tni Dank niinn .i das Pvlk Keinunis von de» Da » ,
telegrannnen de-.. Kaisers an Tirpip .. Köster und Scheer . Wir alle,
mit dem Schwe t und hinter dein P,l ::g. werden de» dauernden
Frieden '" ringe » , du - einen neuen Aufschwung unfcrco Volkes
bringt (Lebhafter Beifall .)

Abg . Dr . Grad,lauer (Svz .s: Die Kanzlerrede hat einen
tiefen Eindruck gemacht , weit über das de»l:.'ie Voll l inaus . Cs
war in der Tat eine Flucht in die Oekfcittlichkeir. Die Abwehr zeigt,
wie giiiig die Angriffe gewesen sind , die aus d. ..' .üiiuerhalt gegen
ihn gerichtet wurden . Die Pfeile stammen a , s dein nationalisti¬
schen Lager , ans den , auch sortgefegt der Schrei nach Welterobe
rung ertönt . Das find die Gewaltmenschen nach außen und nach
innen . (Sehr richtig . ) Der Vorwurf , daß er den , Krieg vor ge
beugt habe , sollte den Neichskanzler t.eglücke.i. (Sehr richtig .)
Diese Lewe wollen sich einen neuen Kaitzler schossen, der geneigt
ist. ihre Eroberungspolitik z»! treibe » Diele Duukelinäntier sollen
sich nicht täuschen . Das Volk sir-hl nicht hinter ihnen . Sie sind die
jcnigen . die den» sozialen Farisäiritr sich entgegen stellen . Den
Kriegskrediten werden wir zusliw.men , de ' » unsere Stellung seil
dem 4. August 1014 ist wwerändei ! geblieben , l'.ns treibt nur das
Lebensbedürfnis unseres Volles i» dieser furchtbar schweren Feit.
11ns treibt keine Kriegslast . ke>n Kriegsransch , sondern das Bewußt
sein , daß es sich für uns um einen Kamps um Sein ade,- Nichtsein
handelt . Das it' t der Krieg auch heute noch. llir . treibt nicht Er
obernngülust . Das deur .che Voll ist stolz daraus , daß es seine Per
teidigung so erfolgreich durchgemacln hat . Wir Sozialdemokraten
waren lange bemüht , den Weg zm» Friede » »n finde .,. Aber
leider iü nur w »ra !,r , was der Kanzler über dir Ausfiihtslosigkeit
gesagt hat . Die Antworten der StaakS 'nänner d-m bkeguer aus
lli ' sere Fr «ede»svorsch !äge mache» es notwendig , daß wir m fester
Geschlossenheit verharre ». «Lebhaites Schr richtu, . , Bei den
Massen des französischen ,i?>d et' glischen Volles herrscht , wie bei
ollen Völkern , die Sehnsucht nach Friede, !. Die Wilsonschen Vor¬
schläge haben i» England bittere » Widerstand gesunden . Wir
zollen ihm Dank für seine Beinithungen . Wir fordern von der Ne
pierunq , daß sie nichts »» ' erlaßt , der» Krieg ein Ende zu bereite .,.
(Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Abg . Bassermann (mitl . i: Der Neichskanzler hat gestern
die militärische Lage betrachtet Wir folge » ihm voll und gaaz
An » schwersten Butikt der Westfront bat bei Verdun mifeu Offen
sine eingesetft . Frankreich verblntet vor Verdun und die Ossenlioe
der Feinde ist durch unsere Ossenlioe durchs, -euzt worden . In»
Osten sieben unsere Truppen unter .öindenburg , den der Kaiser als
den Nationalheros Deutschlands „ nte , dem Jubel d s Volkes bc
grüßt hat . Die Türken mochen »'.eitere Fortschritte und Oesterreich-
Ungarn schreitet >» die itaiieuische Ebene hinein . Der Sieg beim
Skagerak ifi würdig der Schlacht bei Coroael . Wir gedenken mit
Daitk des biroßadinilals in Tirpiiz und mären erfreut durch das
Gedenken des Kaisers Auch dein genialen Graie » Kröpelin ge
biihrt unser Dank . 'Nicht . liegt „ ns sortier als eigonslichttge Mo
live . Wir wolle » aber keine Abltiruitig des Krieges aus Kosteti
des Sieges , '.'öi , flehen in vir cm gelchiiiuiichett Augenbluk . Wenn
er niän genüin wird , ist er »i r immer i>ei lnre , Da »» sind die gc,
n:anischen Stätt ' ine dein Geru ' auenio », verloren . Der Salz des
Kanzb -rs . ^oß der Seesieg D,blond  und de» kleinen Völkern
den Seeweg öffr.ei. iiobei niisere Villip !-,ig. ')i:cht Verträge , soi.
der » der Sieg , die Macht , siche. it die Seeiterrscho.it . Wir wäre »«
f»•r riiäsiä )lsivse,i Unter'.’ei LtimI i i.-. , .1 » : eine Wasse er
blickte», die England zwinge », n» N dt » Krieg a 'a!orze » könnte . Wir
haben olle F, »ge » darmishin »en' i' ir, ' bait geprü ' i. Bei dcm Etnp
sang der Dlmiaabgeetdueie » »pro » Asa " i>!, ,-»» einer russi'ch
ci' glis.heit Kultnr . (.chiilerieit .. Alle Kmidgevuitlp ' » der Gegner
sehen wenig »ach Friedensinöglichleittn aus . Wir wollen auch' ab
warten , inlviewei » es Präsident Wilsoa gelingt , hei unseren
Gegnern das Gefühl der Friedeushereilschait herbeizusül >ren . Bis
jebt sieht es nicht da , »ach -n -.' . I . Steiterfragen inüffcn Kau
zeisioueu flcmodjt »re,den . Die Scniaideinotlc .tie halt nach wie "or
fest an itn er Abnenzung ge-,cu .*.tnnfntn n»d Bei rein siiener ». Das
zwiitgt zum Kanililt Jel .i i-t Neie Frage abgeichlv ' ien . Audere,
feits freue ich »nä , über die Beieitschaft der sozialdemolratlschen
Fraltio », die Kredite von Milliarde, ! bewilligen . Wir mel¬
den erneut dein Ausland zeiaen . daß bei nn » »,jl geringen Aas
nahinen Einigleit belleb ». Deni geschi.'d>" ien Siaatslelre ' ar Del
brück iniisiet, mir Da » I >»ge» sür lei .e üli .-rgroßo ilrheitcleiftuno
Die ineitlen Be nnoelden gegen sei» 'Uc-.'iort liegen begriindel in der
Mißernte Jep,i wird eine bessere Beneilung ersolgrii und die Exe
kutioe verordnet nerdea . Angrsiichts des Widerstaiides lc-nnle man
fast meinen , daß hinter der einen Broirl )ü »e eine ananyme Antori
tat . eine bedeutungsnoile '!K">sönli .iileil steh, . Die Mittwoch D"
holte njor „ »alishleibli h hei drr Menge »an Bern ! nnn .-g. die i' ,e
Ketliur «usgerütint halte . De, Nenl '.slag kann zns: jeden sei» mit
seiner Arbeit . C > wird ein Nnhinestitel iiir ihn sei», daß die
Lozialresor », auch i» Krieoszeil «' :, ni .cht geruht hat . Für die Neu
orientiernng hatten »ii.  daß >»e Begcisteruiig des Neichskanzlers
ii» dieser Frage '.'ßabrheit lviid . Wir hassen , daß wir auch nach
dem Kriege einig bleiben werden . Noiiocudig iil eine Neiarii , dev
Geistes und der Venoaiinng Durä , de , !»euligen Crloß , durch den
den 'Bolisschülern de, Ausstieg >n die häbere » Schnlett geöffnet
wird , wird eitt Weg gezeigt . Dieser Krieg wird gewonnen durch



unser tüchtige ; opfern iilige : Bnlc drallsten und liier dr innen . Des
Im!b wollen mir nur!) dem Holle Vertrauen cntgegenbringen . Der
neineine Mann ist der V>eld. Die deutsche Disziplin gewinnt den
Krieg . Dessen Ziel ist der Sieg , der einen Frieden dringt , der die
ungeheuren Opfer lohnt . Dos ist dos Kriegsziel draußen und .st
das Gebet Abertanfender . die il,r Liebstes l)i.«gegeben haben , das;
er gefallen ist für die Zukunft unseres Volkes , kür ein größeres und
stärkeres Deutschland , liedhafter Beifall .)

9lbfl. n . Bauer <F . Vp .s: Die gestrige Abwehr war höchst
peinlich . Dieser Brunneiwergistnng muhte ein Ende gemacht wer
den . «Lehr richtig ) Man empfindet e* als eine Befreiung von
schwerer Gefahr . «Sehr richtig .! Drirch die Zensur werden diese
Stimmen in die geheimen Kanüle verwiesen . Der » ah . der darin
zum Ausdruck korinnt . hat sich lo sinnlos gesteigert , das) die Ilrheber
nicht nrehr urteilsfähig .zu erachten find . Da fehlt jedes Gefühl für
die Verantwortlichkeit . Wer rnag dahinter stehen ? Es ist zu de
fürchten , dah durch die Aaitation ein unreiner Zug in die deutsche
Politik und in deutsches Wesen hineinkonnnt . Die Unterseeboot,
frage ist hoffentlich erledigt . Die flämische Frage gehört der Zu
klinkt an . Sie hängt von Parteiprogrammen ab . Die Mittmo .ch-
Dedalke war eil, Mißlnauch der Tagesordnung . Es wurden da
Angriffe von anherordentlicher Heftigkeit gegen die Neichsregie
rung , gegen den Reichskanzler gerichtet . Dem Reichstag und den,
Nei .h haben sie nicht glit getan . Die Feder und das Wort der Par
lainentarier wie der Journalisten verderben leicht, was das Schwert
gewinnt und erringen tvird oder kamt . Wir müssen uns inunor
wieder sagen , dah wir in, Kriege siitd. Niemand hat das Neckst. sich
mit mehr Patriotismus zu brüftci , als der andere hat . Seltsante
Bunde -,genossen finden sich zusammen in den , Bestreben , den
Reichskanzler .zu stürzen . Es ist ein Unding , mitten in , Kriege de.,
leitenden Staatsmann zu »vechfel»>. Das sehen nur an ntls .' ren
Feinden , die mehr Ursache dazu hätten als wir . Wer aibt uns die
Garantie , dah der Nachfolger des Reichskanzlers die Wünsche des
Volkes besser eriollen könnte als er '? Er besitzt das unbedingte
Vertrauen der Bnndessürsten , des B 'N' desrats und des ganzen
Voltes mit wenigen Ausnahmen . (Bravo » Wir bedauern , dafz
feine Anstrengungen für die ErhaUling des Friedens nicht von Er
folg gekrönt gewesen sind. Die E' rhaltnttg des Fliedens mit
Amerika ist hin Welk . Er wird auch im Einvernehmen mit de u
Neichstag die Friedensverha ?'.dl,ingen mit Festigkeit und 5!rast
führen . Er weih , dah wir einen dauernden Frieden hronchen . Er
ba , üiit dem heer i«nb unserer bewundernswerten Flotte grohe ^Cr
folge ztlstande gebracht . Er wird auch einen endgültigen Si - '
schaffen. Wir müssen ilm io voller Einigkeit schützen. trogen und
Hel "n . (Lebhafter Beifall links )

Ada . Gras W e lt a r v «konl» : Die gestrigen Vorgänge wäre,
unzweifelhaft ungewöhnlich . Wir vermögen ihnen aber niclst d!e
Vevcrstnnq beiznnielsen . als es ar .dererfeits geschehen ist. Ich Hab,
sestgeftellt . daß diese Schrift des ..Julius Alter " auch mir zrigc
aangen lft . (Große Unruhe links .) Durch Zufall ist sie nicht den
Weg gegangen . de:, sonst r.nonmnc Zuschriften zu finden pflegen
(Unruhe ) herr Dr . Slrme inacht eine Bewegung , als alaube er
mir nicht . Ich verbitte inir solche Zweifel . (Große Utiriiljc links >
Diese Schrift ucrbioiu nirln die 'Üusmerisamkeit . die ihr beigemeflen
um. Die schweren Vorwürke geacn dei' lstenerallandschaftsdireKar
Kapp waren übertrieben . Der Neich-ckanzler wolle sich bemiih
den berechtigten Kern i,' allen Knndgebtlngcn m suchen und diest-n
nutzbar zu machet, . (Sehr rtditio .) » eihe Liebe und Bewnnd.
rnng baden wir allen Kämpfern drauhen gcgeitüber . auch der,
Sozialdemokraten . Mit Genngtnnng und gern gedenken wir der
einmütigen Znstiimmmg der Sozialdemokraten zu de, ' ersten
Kr '!ea--' srediten . Dies de,' reit n, -* aber nicht von der Verpflichtung,
ernste Bedenken gegen die Warte das Neichskan .-ers gegenüber der
Soz .aldeinokintie v ! ünstern . auch leinen aeirrige " Vli-v»iih
rnngen . (.hört , hör ».) Abg . Snieidei ' ien' n bat erklär . gäbe nu st'.
auf .' Die Sozialdcinokraten find , ivas sie waren . Das war ein Be¬
kenntnis znm .Klastenkainpf . zur Nennblik . Wir bleiben tren der
Monarchie . Das bleibt der abgrundtiefe Geg, '»laß livischen uns.
Abg . Noske hat von Le,iten gesprochen . die iln* Interesse in der
Verlnngernng des Krieges baden . Abg . Gradnauer s„roch sogar
von Gewaltmenschen . Das ist die Kampfesart des Klafsenkampse - .
Da gibt es für uns keine llebcrl >r, :ck'ung . Wir laste !, an ni' iere .n
monarchistische », Skandpln ' kt ruckst rütteln . «Bravo .) Kein Men !ch
in Deutschland verkennt die Verdienste des Karnlers i,n Bemühen,
die Engländer von der Koalition loszulölen . «>'s tnäre aber besser
aewesen . durch festes Betonen »mlerer delitlchen Interessen , a 's
d- rch Nachaiebigkeit n , wirken . Für eine Politik der Borständi
aung ist iil diesem Krieae kein Naum mehr . England bat die W -'lt
f -aen mts uis-lmtncngebrachi . Ein ? 'Betstündiil -ng not ihn» ,, : ,t
p-. nid )t . Wir wüsten Entstand zn' iitgei ' . Die Folge unserer neuen
Unterseebootspolitik »vor eine weitere Note , die damalige Haltung
der Negierung hat unseren Erwartungen und Wü !' ".chen ri .!.l est
sprockien. Mit Entrüstung weilen wir du- Angebote W 'lsons
ruck. Er will uns die Wasie und den Erfolg aus den väi den
reihen . Wir stinnnen allen , ',u. >'" der Ne ' Bskai ' ster über !°i'
Tapferkeit unserer Trunnen sagt . Auch der » ungerl ' *eg > >,d
nicht niederwerleii Mit Heller Begeistern »«, eriiüleu uns d>e
Taten unterer Tapferen in Ost und West Wir d *u kn, auch dem
Großadmiral v. Tirplb . der den Erstst -' ' eines Le '-ensnurkes in.-.t-
erleben kann . (Beisalk .)

(Kino neue Neickßdkonzkcrvedo.
Reichskanzler Dr . von Bi 'lhnwt '.n holl , eg : 7,ch >u .l mur eini ;?

wenige Ane-füHrungen lnn .sttn . Bon dein Vorredner in a kann
wenn ich nicht irre , u.-n dem Abaeordn .*!?» Bossen, '.ann . it> be
rnerkt wurden . daß i«t» einer nnonninen Sünnst d»nc>! »n. nie istUri e
Besprechung Pnbli gtüt verscho.ift irätte ^ die sie sonst instst crlangt
haben würde . Ich habe diese eine Schrisl beransgegriiien ans
einen , Bündel gleicharitger S >t>r>,l«n, . d:e. une i»ol>>. ,>n ganzen
hanle bekannt ist. fest Monaten \\\ Deutschland , ü' 'and sauustü
wie auch in de., Schinzeng,n !u'n . in >l».!a,n gelegt warben lind,
(hört . Hört.» Und weil iri, erkannt Habe, dnh du rüg diese Treibe
reien nicht mir die Stminnaig in, Innern vergütet w .rd. sondern
dah dadurch nitei» e.ne »Mid\ nii fnnq jäiliehlilli aus dev Eteist i a
dra »ihen mögliai ist. darum habe ich mir!) )iir verpflichtet gehalten,
mir!, nicht in die Oessenttichkeil u slnchlen . ü' i d rn diese Machen¬
schaften an die 0 . «triulictjfeit .n ziehen . (Sehr gut .) Der üsto
redt '.er hat gegen meine Anssührnngen Wide ' lprnst ) erhöbet », d-.e

lg . . . die De:st,ü,llil dis Een . . ai11»irD=d)uitD 11c11ot . . app ge
lu l:, be. Der » cir Abgevldnete Glas Westarp hat die mast-

gebe »de Stelle die auch ich gestern verlesen habe , wiederholt und
hat ge::.eint , der Vnrwllri ltaatsuerrälerischer .» alrnng , den iri,
aus der Kazlp' lchen Sätrijt hernnsgelejen habe lnw c a i.h auch

ule herauslese , habe nicht dann gestanden , . „'ii möchte das hohe
haus darauf aasmertsnin machen , ohne den Passlis zu mied.' ,
holen , dah dw' Einleitung zu diesem Pnijus laulet : Der Neichs
ianzl . '' lenlst sich utif die »uibedingle Not uendigieit der Einigkeit
des ".' .-lies , das .n allen fernen Teilen vertramnsoott hinter ihm
stehen müsse. Und dann tonnnt die Parole der Einigkstl . >' '.d .'nr

diese in Parallele stellt um staalvverrälerijchen » artdlnngen.
>chhabe nicht gemrrht . welch ? andere Folgerung ich daraus hatte

ziehen tonnen . (Sehr richtig » Wenn es eine andere Abfi.i»t ge
wesen ist. so hat ja » err Kapp Gelegenheit , das noch klar zu
stellen.

Im übrige » habe ich nrich nur ans die e'ne Stelle beschränkt.
(Sehr richtig » Die Schrift rvnnmelt r>on ben allerschärfjten An
griifen g .̂ t mich, ltnarrsgcscrzt rvird mir znnr Vorwrrrf gemacht,
o lsz .eh die vi .ee des Landes preisgegeben hab-e. Das wiederholt
siclr an rinzähligen Stellen . Niemand romi es nur übel nehmen,
wenn ich gegen deranige Angrisfe Verwahrung einlege , scharfe
bstermahrr -ng einlcge . (Sehr richtig .) Der .» err Abgeordnete Graf
Westarp h,.r min in der Erklärung seiner politischen Freunde Bezug
g .'N'.' NiN.tit e.tis die Friedensvcrrnittelung des Präsidenten Wilson.
>'ch kann daraus nur erklären : Ich habe zwar :r der Zeitung ge-
!>' ,/ », dasz Freisidnu Wilson den Frieden zu vermitteln beabsichtige,
auch l-er..e ach, das; die englische Presse sich mit großer Em -llneden
heil gegen eine solche Frledensvermitl .'il ' lra des Präsidenten Wilson
erklärt . Offiziell isr nu nrich auch nicht ein Wort herangetreten , dasz
Präsident Wilson den Frieden zrr veriniiteln beabsichtige . Juso
fern ist diese ganze Frage absvilil nicht nttnelt . Das; w:. der erirer
Friedensvermittelung nicht einen Druck a,if uns alisüben lassen
lv-.' ri.eil, der uns u.n die Früchte unseres Sieges bringen wird , ich
glaube Sie verlangen wohl von nur Nicht, daß id) die ausdrücklich
Erklärung abgebe , das; ich sür eine solche Politrt nicht zrr haben
wäre . (Blisall » Nock, eine tnr .'.e Venrerkring zrr den Anssührlnigen
des hcrrn Abgeordnete, ! lhraj Westarp zu' meiner gestrigen Aus
führnng über d e iini re Pvlirit und über die Stellung zur Sozial
deinokratie - M . ine .» errcn ! Ich habe gesagt lind wiederhole es
e'.eih '.'n Sie mi.h eines Optimisnlns — ist, kann in diesem grasten
Kriege ohne Optiinisinns nicht leben — ich habe die .» ossnun -t, das;
l'.-ir nach dem Kriege in einen Zustand kommen werden , wo der
-st>ge .st'otz. der doch nielnandem unter uns Flende rnachen kann , in
d .' ,- biatlv !, U'.ld uns verschwunden fein wild . (Lebhafte Zlistim
inung » In dieser .» ofsnung lebe ich. und diese .» osfnung gibt mir
einen großen Teil der Kraft , die ich in diesen » Kriege entwickeln
mi sz. «Lebhafter Beisall ) Der Abgeordnete Graf Westarp hat
dann gesprochcrr von den Unterschieden , die auch nach dein Kriege
feine Parteifreunde lind andere Parteien von den Soziaideino-
lraten trennen werden . Gervist . diese Unterschiede haben besU'Nden
r.nd werden bestehen zwischen den .» ?rren von Ncckits und L 'nks.
und niemand wird von Ihnen mit einem der hemm von Lr.tks
*.?lrm in Arm gehen . «Zuruf : Doch! .» eilertcit » Ick) habe das
al -ch niemals behauptet . Doch dirrsen aber in dem gegenwärtigen
Monst 'nt »reiner Arrsicht nach Unterschiede , die sich aus den Partei
prograinniri , l>nd Doktrinen ergeben , nicht an die Spifze geslellt
werden . Der Abgeordnete Graf 'Westarp hat gesagt , die Sozial
den '.okratcn hätten nichts von ihren Dogrnen aufgegeben . Leider.

1) bedaure das. und rch habe den Ernbrrrrk, dafz auch Ihre Absicht
«zll de«' Soz .ald . ntvkraten !. gegen den sttat z,r stinuneii . die Neini
i' iszenz eines alten Dagnv .rs lf, . da - Sie onch zrnn alten Eisen wer.
len sollte», iheilerkeit » Wenn alle diese Dogtilen bestehen , und)
das republikanische , werfen Sie sie doch aucl) zum Blundel . Es
t' nlzt ja nichts . Seien Sie da » tbar . da »; wir um * Monarchie haben
wie mir fie besitzen. Seien Sie dantbcir dafür , sehnen Sie sich doch
niel,l nallf einem Zustande , ncke etwa dem '. epriblil 'anischen Frank
euch . Schliestlick, sehe ick, — ich will das in einer etwas anderen
Fassung wiederhalel , - - doch gegenwärtig mir gering ?» und ganz
"Ufchiviadcnden Ansnahmei « das ganze Volk einig i»x dem Willen,
über seine Feinde .» err zu iverden . Und daran lasse ich mir ge
nügen . und diese Einigte,t will ick, >,ichi stören , indem ich ans Par-
teiürogramine und Doktrinen zurüctgrcise . Aber meine » erren
Sozialdemokraten , brauche, , Sie nicht Worte , wie ich Sle heute
wieder gehört habe , nämlich , es ist die Schwerindustrie , di den
Krieg sonseszen null , «veil sie das Gvld daraus macht . Bringen Sie
"ich , soliz.' Beschuldigen , die das verletzendste lind , was es firr
andere Leute geben kann . Erkennen Sie doch selber an . welchen
Dank wir unserer Indnstr -e dafür schuldig sind, dasz sie sich st, alle,»
ihren Zweige :, den Besü '. fnijjen des Krieges angepastt hat . dafz
sie Ungeheuerliches geleistet hat . dafz wir ohn:-? diese Lc-lstungen
d-".* Industrie diesen Krieg längst verloren hättcn . «Lebhafte Zn
sti.:*.niling » Da ist es ein in keiner Wci "' zu entschuldigendes U»
-c.iii. iv .un Sie l>irr von der Tribüne einem Zweige unserer Schaf
sen .lrast ein .' il solchen Bornnirs mnclien . Wenn Sie wünschen , dasz
d*' Ge -'.c-nsälze ruckst vertief « iverden . das; sie nerschwinde .r. dann
milisen Sie selber nritarbetlen . Sie dürscn nicht alles von arrderen
l'u -tanveii . meine .» err,n ! Ick, «r,achte auf die Einzelheiten , die so¬
wohl von dein .» enn Abg . Bassernnrnn wie nr '.ch in gewisser Weise
von dem stcrrn Abg . Grasen Westarp zu der U Bootsfre ze ivieder
voigcbru .iil werden find , lckckiteirraehrn . Ick, kann mu* mied
holen ma .' i.-I) gestern sagte . Wollte ich ai .ssührlich darüber sprechen,
so im'.szte ich » ' ich m Ansfi «hrnnge >« verlieren , bereu Schädlichkeil
iiir das Land Sie all .' anerkannt haben . Ich habe niemals der An
,ic>l gelebt , oder ihr Allsdrnck gegeben , als ob die .» crren von der
Ion !*>v.stiven Partei durch unsere Verhandlnngea in der Korn
miffi -m inm ihrem Stondpunkt abgebracht worden seien Icl , balic
gestern das ausdrücklich anerkannt und sestgeftellt , dast n.tsere Ver
hnndlunaen getragen wo ' den find von den, (" estlhl sachlich, r lieber
-englltig . Und ich denke, dabei lassen mir es bewenden . Und wenn
Dissercnzcn , die in dieser Bezlchnng geblieben sind , auch in, Innern
des Volkes nicht dazu benutzt werder '.. dafz die eine Seite die ander «'
Seite verdächtigt , so tvird ' das Vaterland Alchen davon haben.
Lasst ., Sie wich schliefzen, indem ich nvcki aus eme Bemerlnng des
Abg . Grafen Westarp eistgehe . E , machte mir zuin Vorwurf , ich
verstände nickstdie orofze nationale Kraft d.-r Panelu * ausziinnsteii.
c>i? gegen mich ankämpfen . - Wir können uns ja ganz offen da

a .ic-jzncchc.. - - zum st. ».» mag ja Fe hier gemaü .l
. ,ck)'. , ni.hen es d,e .» erren wir auch naht . Bedenke .: D.e>
ch. r W .' . 'e geg?n nitdi v.'.rgegan 'stn wenden rs:. Wen,,

sck.ieht . daun ist es sehr schwer, denjenigen Kontalt .z-,
zr« finden , den id» suche und den , » «m Inlerezse des B .: - »
für netwcndig halte 'K-o gibt es jetzt für nrich einen
zwischen Kreisen , welche doch im Grunde i>Nes .» erzen : e'̂ üZ.
anderes wollen , als dasz wir siegreich aus der» Krieg ? hr-rvs.a^
Wenn Sie dkm diesen, einen Pu «.lle hier in diesem hohen
einig sind, und das haben mul ) unsere heutigen BerZ
ergeben , so sollten wir uns Mühe gebe », die Dijferenzen . . '
sch.» uns bestehen , nicht ariszickürrnen imö nicht gegeneino . !*
zufpielen . Wir sollten betonen , »aus uns einigt , und da: . > -
unser Wille , das, nufer Vaterland siegreich und grost >,,
Kriege hernorgehe . (Lebhafter Verfall»

Abg . Fr !,, , o. Ga n, p «Deutsche Fraktion ) : Wir i >
lüeichs ' ar . zier dank . dafür . d,f ; er der, Zenftirstisl nicht *
walten laste :, will . Die Benülhnng '.'ckdes Kaisers und d.-->
für den Frieden bleiben eilt lliuhmesblatt der deutsch: !- *z
«Bravo » Glcichwohl ruusz man bedanern , dast unser . .
tischen Vertretungen r::chl früher edannt haben , das; es , -
fei. England auch nur zur Neutralität zu veranlassen,
hoffen , dast wir bald ;u einen , siegreicln'n Frieden ton,nt,-
fall reelsts»

äba Led .- bol - '- (Loz . Arbeitsgemeinschaft »: Die ä
des ÜUin.: tanzt - rs U:m, 'K>. lerne offen . Feldschlacht , sie
sich aber gut auf ücu Mrnenlrieg . Will der Neichstviichs
Kamps unsmhmen gegen die Kiign ' . so must er schon Z 'fn.c-
werde ., , «.» eiterkei !» Er zeigt die Phnsiegnvmi ? eines ... .. .
Mannes gegen ein nnerlrogliches Enste «» . Der Kluste .! P
unser Bündnis z»«r Befreiung der Proletarier von Ui-vlv.
und Unke»drückiing . Mn dem Vorwurf des Landes, '?; .-? .
man vorsichtige '.- sein . Al geordneter Liebknecht steht -
Anklage in einem Augenblick . dem sich auch der Aei, .-;
dagegen wehren mnsz. Der Neickrslanzler will einen Fri . » ,
wenn die Feinde niederg .*, ringen find . (Zürns : Genau i : . i\
teil !) Wir eedanoen Kraegen einen Frieden , in de:,' >-
Sieger noch Besiegt , aibt . b >ne Verständigung wüst
werten , selbstv. rständlici » ans de Grundlage der gegen: ...
Kliegtarte . «Kärr . ! --. r ' rcchts .» Wir »erlangen eine»
oi»r:e Annenon ?!! Litauen rivd Polen n' vg -n ihre Angele - ;
selbst regeln , llnsere Grenzsteine dürfen rächt verrüe . i '
Von einen , Ablrar« des Belagerrrngszuslondes ist noch
sche r. Die LcI'ensn,ilt . I??>forz.ml :f innst bester werden . .
das Volk zur '»ieuolte treil 'en, um es mit Uhuun Bohn-
tieren ? (PräsiderN Dr Kaempi ruft den Ncdner zur Or.
Die Schntzhast besteht nnme , nocki. ebenso wie die Erklüc: z
Mi .' istenald .reklors Dr . L.'wald über den von Dittmar
ten Fall noch ar ssteht . Dein Volk wird die lleberze
diesen , Kriege werd .'N. dasz das » eil d-?r Völker nur -? ->
mns liegt.

Nacheinander werden die Etats des llleirhstngs,
kinzlers . des Auswärtigen , des Innern bewilligt , b : - ;
Etat des Neichsheeres.

Abg . Stückle» <Soz » . Der Dank :iir unsere Sol? .,
ausgedehnt werden auch uns tue Frauen unserer Soldmc
v -ich gesagt wird , dast in der Befoldnnasordnnng n'-o*: .
Krieges nichts geändert werden könne , so ist doch zu tc -dtan
dost während des Krieges manche ärmer geworden find, hm-.-
aber vor den Offizieren » alt gemacht worden , die Mannl,::«
sind bisher leer airsgegangen , weder ist ihre Löhnung aunH’ufliil
noch ihre Verpslegmig vcfstr geworden . Es geht dock,
nicht an , dast ein Vahnhofslommandant in Bruchsal -
als N MK» Wort für «eine Mühewaltung erhalt . Das -
personal in den Ossiziersgcfangenenlogern ist großer c-> :
der Gefangenen : das sollte »mmöglii » sein, hier läßt
sparen . D e Stetsl 'ng der FcldzaHnärzte :n 'd der Vlpot!«
würdig . Man sollte s>? zu Offizieren rnachen . Die -
der Mur .«tschaste>, Iaht »ori, viel zu wünschen iiOri«». tuen:: .
Klagen nicht mehr so häufig find wie früher . Aber Ma
seelischer Art bestehen immer noch. Einem Soldaten , du
unscres Kollegen Vondert , wurde der Urlaub vcrrveigei , .
ettiignng seiner Fra «!, »veil er Sozialdeniolrat ist. <» *" .
Dann Hot er drei Tage Arrest bekommen , weil er seinem A-«:
seiner Behandlung Mitteilung gemacht harte , (hört , hon >
die Soldaten in dieser Keil peinigt , versündigt sich an de
Uii' V In de, Nullstellung sollte»» div Nannschastcn
inüstig geplagt w . rd ?,' Den Vertvnnd .eien mnsz die Hochs!.' !!
cntgeger .gebracht werden , das scheint der Kommandant mv
noch nicht zu wisst» , der einem mit zwei Krücken geheuchen
beten den Aufenthalt aut der Straste „erbot , (hört . i
in Bl ' den Baden «ft es ähnlich . Die Bricjsperre sür di
sollte ansgehoben . oder wenigstetrs besser geregelt werden . «
besser , wenn gesagt würde * Wir haben Ma :,gel an
Mitteln , deshalb müssen auch die Nationen ermäßigt ,
wissen die Soldat -» wenigstens woran sie sind. Au -l, D? -l-
der Speisen könnte besonders ctwos besser sein . Kasse? re'
ken oder Nvllmops ist kein verlockendes Abendesstn . «„ -*:>
Die Br, -.' Versorgung ist ebenfalls inangelhaft . Dĉ s snchsil.i *
ministeri '.m» macht f »1, f. in ? Arbeit bcsanders leChi
Beschwerden überhaupt nicht nach Die sozialdemotr -ni '-K'
ter werden an der Front von dem Feldwebel noch ei'*>
r*i«' rt und ans den Zeitwigen werden Ausschnitte ge>na-i,l
feit .) Sozialdemokratiselie Soldaten werden , wenn siebte *
tig sind, nicht zum Offizier befördert . Der Fall eines F.: m
dies , denen Bruder sozialdemokratischer Abgeordnete :* ist
Frage Stehende hatte beide Klassen des Eisernen Kr :. -.-- - d
'Ke. ?iet.st ' im Flvgn csut sich cnvvrben . Die alte »!*' T -
des ^Laudstmines sollten entlassen werden , ebenso steh:
enormen Zahl der* Garnisondienstfähigen . Die *n *»„ ' . .
lerer Gesangeiien in Frankreich ist miserabel . Die
klagen sehr, ich möchte aber doch lvarnen . zu Ne„r
greifen.

Ein Antrag aus Sci-Iust d.*r* Debatte wird ang *no:*.*"
Abg . Lie . M n in m «D. Fralt » : Die in frühere .-! n

norgel rockst, n Beschwerdcn über di ? ü'nertriebene B ?'*-''*'
Feldgeistlichen sind nnberechtigl.

'sw« Schien
Roman von B v. d. Lancken.

(17. «Nachdruck verboten»
Eine reiche, jung ? Braut , ine ihr sür ihre Mühe ein lleines

'Audenkcn schenke.: wollte , hatte sie einmal gef '. ngt . mn *> sie sich
rvünsche. Eie hatte >:m Schillers lüedichte gebeten uuo erlu . n seine
sämtlichen Werl .» fie seihst kaufte sich eine billige Ausgabe c- r
Werke Goethes dazu und » einrich -» eines ..Buch der Lieder " . Dos
war ?» ihre größten Schätze - urb mul , darüber lächelte Bett,, : ' :>,*
sie mit ihrem lebensfrohen Naturell halte die stille , sinnige Art der
Schwester etwas Fremdes - aber sie gönnte !!>-* diese wunderlichen
Freuden von .» erzen , un,r doch Eiara von allem , was sonst das
Leben eines jungen Mädchens , auch der ärmsten Arbeiterin,
schmückt, säst ausgeschlossen . — . . . .

Ein Heller Sonnnersonntog zog über Berlin herauf »nv me
Niesensladt zeigte ihr Feiertaasgezicht . Die Schaufenster der
großen Geschäfte blieben g -lchlosstm. und in den Straßen wogte es
von feiertagsfrohen Mutschen , die alle ^ a «is d?n> auacdtozut
Marwrring , der sie sechs a,*be!tscei >-b? -enge sl' stc«el,a!'.e., In » e,
hinansslrebten , der Freiheit , der gri '-nen bl-.ilzcnae-i »im enlgeaen.

Oben in ihrer Stube vor dem Spiegel stand Be » ,, Ab :nn,ds : sie
brannte fick, die weichen haare zu mutwillig widern, *cb,'»den
Löckchen, trollcric eine Walzern,elodie nor̂ sich hin und beirallsteie
mi * irehlflcfciiUaem Lächeln ihr hi .bshes Figiirckie ., in dem neuen,
be' en Sommerkle 'de *. sie hat, ' mit civ paar jungen »U.\b 1)p»i ' »'«d
-ungen Männern einen Ansslug uack, Eberswalde verabredet . Man
wollte mal etwas „Orbem ' n'.K unternehmen ; Clara hatte auch
zugesagt » und um acht n* ' i «nan sich am Eteltiuer Bahnhof

^ ^ ' Ääre war sck.vn fertig : sie trug ein leichtes , graues Wollkleid
und ent weißes .» ütchen mit ei - ' achen . schwarzen Sannnetschleisen
und war eben beschnstigt. einig ' belegte Brot den und eine Flasche
mit himbcersast und Wasser* in einer kleinen Blechrolle mit - .
tickten, Ueberzng zu verwahren.

Nehmen »vir einen Ncgenschirm mit ? fragte sie.

I wo , meinte Benn . den großen , blmnengeschmnckten » nt fest
steckend, bei d?nr Sonnenschein ! Nee , ich nehme meinen Sonnen-
lnicke,*, der Ncgenschirm ist schon so ruppig.

«'nie Dick,, es ist höchste Zeit ? trieb Cläre.
Ja . ja. ich bin gleich fertig . Ach. lieh doch mal . sifzt auch alles

ordentlich ' ne , Bett », trat noch einmal vor die Schwester lnn und
dreiste st:!, rund »in sic'., herum . Cläre besah sie von recht» und
linf », von hinten und vorn , nickte l' ?iriedigt , ari •t » flri, ihre r.
5ct,i,in und der Frühstücksrolle und B .-ltn uack, ihrem Jackett : nach
den , ste die Tür sorgfältig verschlvsten hatten , stiegen die Schwestern
in bester -Stimmung die Treppe hinab

'Ilm Stettiner Bahnhof trafen fie mit ihrer Gesellschaft , noch
drei jungen Mädchen , vier jungen Leuten und einem etwas älteren
Manne zusammen . Sie kannten sick, alle , nur einer , eben der ält -' ,*e.
war in dein kleinen Kreis fremd halb verlegen . Halb HnmoristisrH
wurde er den Ankommenden von einen , der jungen Leute als » err
Josef Vague . Monteur , vorgestellt.

Während man dann mm Bahnsteig hinaufschritt , machte es
sick,. daß Cläre neben dem Fremden zu gehen kam . und nie hake ste
»•uv Heine , dürftige Gestalt lo beschämend empfunden , wie neben
diesem große :. Manne *, als sie einmal , schüchtern den Blick hebend,
seine *.' große », ticsschwarzcn Angen begegne '.,' , durchzuckte sie wie
ein heimliches Erschrecken. Niemal - Han ? Cläre in Ai -gen g-.' iehen.
die so heiß loderten , io unstet flackert*n und doch so schön waren.

Sie leben allein hier in Berlin . Fräulein '^ fragte er sie.
Nein . *." >» meiner Schwester zusammen.
Ist die heute mit dabei?
Ja , die dort in dem hellblauen Kleid , zwischen den beiden

.» erren.
Ah — die!
Joses Vagnes Blicke folgten der gegebenen Richtung und blie¬

ben ans Bett, ) halten , die eben dcn Kops nach den Nachkammenden
znrückmandle.

Wo wohnen Si ." fragte er weiter.
Sie nannte ihm Straße und » ansmimmer.
Was tauiend . öa -* iil ja dasselbe » aus . wo ick, jetzt gemietet

habe , rief er lachend . Wie sich das trifft . Soll ich Ihnen die Nolle

nicku abnehmen ? frag ;,' er dann . Sie dankte ablehn .*'*
griff trolzdem danach , und als hierb * seine Finger d.?
rührt »n . ditrchschanerle di? Meine Stickerin ein ihr g , "
seltsames Gefühl.

Ans dem Bahnsteig war sclfvn eine große MenstliP »-
sam ' ncli . und es emfrorb ein Drang n und Stoßen a ?»
zuersc einen ? la :z hu n*. mun -nd l'.tochst' n ar ' cn »>*?
ai '.nul versuchten v igeben . Ordnung u schassen- ? >c
sellichaf! »vor glüclli .*') ui einem Wagenablell fast n->'
gebracht , „ ' ii* Velin und Vague fehlten noch. Cläre >:-
oü .' w' n Tür rmd lpähte nock* de,- Schwester aus : da bc*
im Vegrsts , in den nächste .".-agcn zu steigen,
Montein.

Bett,, ! ru f st. . Belstf ! ii ’b luinh ? mit dem Schilt'
Da ist ja lei » Plag mehr , hier sind nach zwei , n - -

rü .l', faßt ? Beim um d e Taille , hob sie in den Waacil
ihr . Der Schaffner schlug die Türen zu. und der F>-*>
fam zur .» all - hinan : . Cläre sc«ne fiel) still und iirno, li:>«
nni ihien Platz : sie «„ar imnisneden mit Bctln.
sngc' n mußt .*. d>ckzcigenlii -N, lei » rechter Grliild dam

Am "-'-asterivl ! ein . ! -'attestclle kurz ,m>*der Endl »*" ' -
Fie o * . und ai ' s i ’ kurzen Weg ho »» bei» gleickni.*.:*: -:
v. f.'.!*!11;*•; 1*1ich Va, ..- .*.:, Bu ' a . S ite . Bett » hhi?n -
daiai ' i zu legen , sondern kvlciiierle mit einem jlNtgc't
der in dev Baiöarostnstrasze . einen kieiven Laden cw'ä- ' -
wohl !,obende EI «' ,n !>esaß und als eine „Parti ?", ,
eigenilid , du * ein » -?.,.* unter dcn Anstlr .glern . der
simftsplä '.ie i*t Vetrack .l law . t«nd schien d ?r hübschen
ne ' gt . An einem Tiiche unter den arnaen Vänmc 't
falls setzte sich die Gesellschaft , es wurde Bier bestellt *?-
ter '.»rote ansgepackt . Eine ganze Menge Berliner
Zuge augckommen , und
kleinen Wasterfatl
mnntcres Fliißc!
und -.ist - 1:>ent - n
sich dehnenden Forste

M

alle waren dankbare -' --'P,
— winziger höhe gekoiin'st'"

in lilniiasei : Kanäle ', d»rcl> --
- der i. ischen. ' . e.cn Lnit . -P

t



, : (Ir I) r . u i) ii Langer in a r. n und Erlen ^
i!>c aller iloiifcifioncii hoben sich yi Beginn des

. uigimg gestclli iinur Verzicht auf Vergütung . Li .'
>e Entschüdigttng für den Pserdebedars . tfrft fi#o«
gsdauer sich verlängerte , wmde ihnen eine fleine
gestanden 'Ille haben vorbildlich in ihrem schweren,

nie gewillt . iVeisoll .i
» v i>n -NordHaußn tLoz . Arbeitsaeineinschaft ) : Die
tm ’JJiilUärjtrafiuefcii müssen weiter herabgesetzt

- I .Handlung sozialdemokratischer Angehöriger dee
, ungerecht unD unangebracht.

, ii3. r Kriegsminister 0) enerat non 'Won hei:
• v. • ältesten Lai ' dstnrmieuie »wirr» nnri) Mä glicht eit

0\ no grundsätzliche Entlastung geht nach nicht an.
ßanlrag wird angenommen.

c11* »uit mrd bewilligt , ebenso ohne Debatte der

. . umg über den Etat der Neichsjustizoerwaltung
, .vg . Ledebour die Beschlußfähigkeit . Die Sitzung

. » werden.
- >ng : Mittwoch.

Lager-Rundschau.
litiu MpraA« dt« ftalltr«.

i. i rlin, (5 . Juni . Der Ztaiser hat am 5. Juni in
. - i Bord des Flottenslaggschisses an die an Land

.Ordnungen sämtlicher an der Seefchla Ijt beim
ii gewesenen Säflsse und Fahrzeuge etwa folgende

, !).-;!ten:
i-. in den vergangenen Jahren meine Marine in Wil-

.ueht habe , jedesmal habe ich mich in tiefster Seele
Anblick der sich entwickelnden Flotte , des sich er-

■.uitio . Mit Wohlgefallen richte mein Auge auf der
niuiji , die im Ererzierschnppen aufgestellt war , bereit,
. <n leisten . Viele Taufende non Euch haben dem
-hem » ins Auge geschaut , als sie den Eid leisteten.

. aufmerksam gemacht aus Eure Pflicht , aus Eure
. i Dingen daraus , das; die deutsche Flotte , wenn
S:riefle kommen sollte, gegen eine gewaltige Hebet

 cnhabenwürde . DiesesBewußtseinist in der uion
geworden, ebensowie es im Heeregewesenist. dri

' .lisdes ( GroßenZeiten an : Preußenwie Deutsch-umgeben
gewesen von übermächtigenFeinden. >

unserVolk zu einemBlock . yisammenschweißeni
endlicheKräfte in sichanfgespeicherthat . bereitsie .

fuNot an de i Manntarne. Iwbenei
» . Herzenswie am heutigenTage habe ich tu

Fahrty » Euchgemacht. JahrzehntelangHat sich die deutschen
Flotts ans allen deutschen( Hauenzusam '

> samineiigeschweißtin mühevollerFriedensarbeit,einen
Gedanken: Wem» es losgeht. dann» vollen.

wirkönnen. Undcs kamdas großeJahr des '
»lieheFeindeüberfielenunser AaterlandHeer und s

' it. Aberfür die Flottekam mm eine schwereu
' .ung. Währenddas Heerin heißen5tämpsengegen .

Feindeallmählichdie Gegnerniederringenkannte. U
anderen, wartetelind harrtedie FlottevergeblichDie

vielfacheneinzelnen Taten , dieihr bcschiedenivi
: deutlichvon dem Heldengeist, dersie beseelte. Aber'

.lehnte, konntesie sichdochnicht betätigen. Monate.
' , striche» , GroßeErfolge ans dem Landelvnrden ct- .

; iimmerhatte die Stundefür die Flottenicht ge- .
•■"cbenswurde ein Vorschlagnach den » andernge n

es anjangenkönne , denGegnerherauszubringen..
.! a*.:ide- Tag. EinegcivaltigeFlotte des meerbe-'l

' ion, dasfeit Trafalgarhundert Jahre lang über -
denBannder weltbeherrschendenSeetyrannei ge- t

' .';imbustrug der Unübcrwindtichkeitund Unbesieg:
mmsie heraus. IhrAdmiralwar wie kaum ein iberter

Verehrer der deutschenFlotte gewesen. Führer
an der Spitzeeiner Flotte , dieüberein vor- .

rr . ilMidtapferealte Seeleuteverfügte — so kamdie .ivlifil
; :Armadaheran und die unserestellte sich zumg

. schal, ?DieenglischeFlotte » vurdegeschlagen. DerJainmerschiag
ist getan, derNimbusder englifilienu

geschwunden..t
irischerFunke ist die Nachrichtdurch die Weltge- -
'«' .all. wodeutscheHerzen schlugen » Mdunchin dentapferen

Verbündetenbeispiellosen Jubel unsgelöst.l
l, ' v! gderSchluchtin derNordsee. EinneuesKapitel-
' cki- ckurist vonuns ausgesclrlugen. DiedeutscheFlotte •

' nt. dieübermächtigeeng ! ischeFlotte zu schlagen.Heerscharen
hat E > >reArmegestählt , hatEuchdas halten.

'
s !cl,eheutehier als Euer obersterKriegsherr, tun!

KerzensEuch meinenDank e .uszusprechen. IchsteheM
' undim Namendes Vaterlandes, umEuchmeinen'

■i **!)•'!». Ichstehehier als Vertreterund im Namenum
Euchseinen Dank , undim Auftragsund im Heeres

, nurEuchden Grußder Schwestermuffezu '
».'dervon Euch bat seinePflichtgetan am Geschütz,r

Firnlerbude. Jederhatte nur das großeGanze '
"nanddachtean sich, nurein Gedankebeseelte die »miß

gelingen: DerFeindmuß geschlagenwerden. ■
’denFiihrern. demvsfiyerkorpsund den Mann-'

" aeiiennungund Dant ans . Geradein diesenu
' inbvor Verdunansängt , langsamzurückzu- >

'.'ounsereVerbündetendie Italienervon Berg zu >i
>.e i undimmernoch weiteryirückwersenhaht große

Tat vollbracht. Ausalles war die Welt'
c . ieflder deutschenFlotte über die englischenie >

Der Anfangiß gemacht. Den» Feindwird der ‘
‘ -lieberfahren!-

Ihrgetanhabt , dashabt Ihr getanfür unseru
- in alleZukunftans allenMeerenfreie Bahn -

- > , r .dseineTatkraft. Sa ruft denn joßt hier geliebtes
, herrlichesVaterland Hurra , Hurra,»

"-*■yn ) .DerKaiserhat an HerrnKrupp von Boh-'
. ' gendcsTelegrammaus Wilhelmshavengerich ^

> .!dermündlichenBerichte ans der Schlachtöd
möchteich Ihnenzum Ausdruckbringe : ,,»rg
' iglichenArtillerie und Panzermaterial. imoem
. chtendwirkendenMunition unsere En ' elae.
rTagder Schlachtauch ein Ehrentagder lihelm

I . N.Der

VerteidigerAdrianapels während des '
! i Pascha, istgestorben..aninghai

, ö . Iuni. Meldungd - >s>
' ' rras. Zulinschikniist Manlagfrüh OJonproiflrcif

! nHorwegen.d
illidemder Gcseßcntwnrfüber die Zwangs"

"Lohnstreiiipieitettangenommen wurde , ha» die>
Generalstreikffir das gan » eLanderklärl.'

v ' ialsireikumfaßt sofort die vom Arbeitgeber>0
 Mann, imganzenetwa 87 l,oo. alsoso •

i ' •iwimegifcheArbeiterschaftei . ischließlichder bowlen
Arbeiter. Biebrich

. den7 Juni101,» •

HerDi ' i' ieisaspirantHans N , e : ße r ve - vle
l »»g'M beimA . 0 . K. I. Unsere

Einwohnerschaft, ganzbesondersaber die hiesigeGe l
häftswelt, wirdes sehrinteressieren, daßvom 27 . Junibis 1b. .
.eoieinberwieder ein Ausbiidungskursusfür Ossiziers- Aipirantm,e
i joe i nII e u erPionier K r i eg s s ä , II> t ' ! rf I !..  sle' .ttsin-'
et. Diemannigsaechen, sehrerheblichenVorteile , welcheunsere Stadt
von den » viederholtenKurten bereits schon gehabthat . stehensnrnaeh
von neuen» in sichererAnssich » .—Die Teilnehmerdes ßigeii
. dieserTage i .bgeschlossencnKrlegsschnliursusnnteruahmeii ente
mit dem EämellbootI *»ii5Uhrunter Begleitungeiner An- »hl
Offizieren >dderMufiktape' .' .eeineNheinsahrtnoch ! Nndes-!

. 'im—Bingen— Aßmannshansen. DieNücksaHrtersolgl nin 7 . 4' >Hr.
Die

P » o ine n a denKonzerte an » NHeinund im .chloßpark
erfreuen siih immergrößerer Beliebtheit . DieZn- !

. »rerschgstwüä ' st. besondersbei schönen» ' Wetter. dauer» »d. Herrl
bermnsikmeisterEisold mit seinerwackerenKapelle bietet stets ein '
» rzügtichesProgramm , dasmit bestemmusilalischemKönnen zur 'A
bwickelunggebracht wird . - Essei darausonfinerksamgei » »acht.i
» ßdieOlieralleesin der Fortsetzungdes Schloßfiraßen- Eingangs)s

besserenallgemeinenBerlehrs wegen währ - enddes Konzerts'
r Spaziergängermit Hundenzefperrt ist. '

DieVolksschuleals  V o r j ck, ul e . Laut„ VossifcherH
' eitnng" sollein Erlaßdes Liultnsministeriumsüber die Aus-i
» hmevon Bolksschülernin die Sextahöherer Lehranstaltendeu . -:
ichsterlchei» ien. EinebesondereAusnohmeprüfungder von, Sektor
oder Kreisschulinspeklorfür die höhereSchule reis be- i
iiidenc» Schülerfällt ton Zmn Eintrittberechtigt der drei- j
' .rigeBesucheiner Volksschule.^

EineP reis e r h ä h n : >ginkolgefortwährenderSteigerung '
erWaren, Einzelbeslandtiiie, Arbeitslöhneusw . kündigtdie Uhr-'
acherzwangsinnungfür die KreiseWiesbaden. Stadtund Land..
heingauund llntenannnsan. WV

. Der„ Neichsanzeiaer" oerössentlichteine Anweisungdes eeußischen
Finanzminist. rsanddes Ministersdes Innernan die 'Behörden

tu ' treffottbdie weitereAiivgestalningund Förderungdes irgeidlolen
Zahlnngsver ! »Inzweck- Einschraiilungdes Born» >r.

. lnmlan' .s.fr
. 0 ineUnßlte, diebeiandersgerügt zu werdenverdient , ist‘

» oE d  cn a b s chn e i de n h e i mS p a i e r e » g e I ,en durch-
- eFluren. Umein paar - Dhrittem sparen, siehtman unbedachte.
.lenschendie Eckenan lick , lrenzendenWegen adschneidenund .
iichtwegeeinschlagen. Wennein solchesVerfahrenschon siicher !
- hrzu mißbilligenwo » , dannerst recht in der jcfzigen. Kriegszeit..
o wirmit jeden» ScheffelKorn und jedemZentnerGras und Heu ■
>rechnenhaben , umfiir Mm scher» » ndTiereNahrungsmittelzu !,affen
. Ueberdiesmachen sich die Urheberdes Unfugswegen Sachschadens

strafbar. '
P v st s che ckv e r k e h r . Diedurchbei , KrieggeschaffenenVerhältnisse

haben mit aller Dringlichkeitdargewn . daßder Umlaufmi
 Banknotenund sonstigenbaren Zahlungsmittelnans das ae- 'mgste
Maß beschranktund der bargeldloseZahlungsausgleichin t
eiternUmfangegefördert werden muß . Diesen» Zieledient auch .
erPostscheckverkehr, derzugleichdas Zahlnngswelenvereinfacht. «
' rbilligtund beschleunigt. In » DeutschenN eichenehmenjeßt gegenl
lhit' UKundenan » Postscheckversahrenteil . DerTeilneHmerkreisaber

noch viel z »klein. Erstwenndie Beteiligungsehr groß ist, kann
sich der bargeldloseUcberweisnngsverkehr. dessenPflege die .
'oanptaufgabedes Poßfcheckwesensbildet , rechtentfalten. DieGe >
ührfür eine Ueberweisungvon einemPostscheckkontoauf ein an !
eresist sehrniedrig: siebeträgtohne Nücksichtau » dieHöhedes Betrages
nurPsg.  niid wird vorn Ausstellerder Ueberweisunger '
. iben. Inden nächstenTagen werden die vriesträgcrein rllerkblattüber
den Postscheckverkehrnebst Vordri' ckzumAntragaus Eröss-auug
eines Pos ' schecktonlosverteilen . Allendenen , diedemPost schcckuerkehr
noch fernsteheu. bietetsich hierdurcheine bequemeGe lrgenhcit
, sichein Poftscheckionrveröffnen zu lassenVcreinshimveije

ans An zeigen.'
Heute« bcnd8 Vi Uhrim kleinenSaal des Gasthauses. .Kaisrr2

! dols" außerordeutlicheAusschuß - Sißtmgder Vertreterder Ar¬ beitgeber
und Versichertn der AllgemeinenOrtskranken ' 'a! seBiebrich
. ' ^ f | 'VS5Wiesbaden

. Ansdas von dem Oberbürgermeisteran den Staatssekretär
der Neichsmarineamtsgerichtete Beilcidslelcgramn»VA
 folgendeAntwort eingegaiufen: . ..HerrnOberbürgermeisterb
) lüssing, Wiesbaden! VerbindlichstenDank für Ihr TelegrammZum
heldenhastcr» Untergangder . .Wiesbaden" . DasSchiffist >
- ui, eriolgrricheinKampfe mit einen» feindlichenKreuzer den» überraschende
! »AngrifffeindlicherGroßkarnpfschissezun » Opferge¬ fallen
. DieMarinewird den Tapferender „ Wiesbaden" ei . »treues
Angedenkenbewahren , vonEapolle, Admiral. St - .ial' -fefvetör
des Neichsmarineamts. "—

AnsseinemLeserkreisegehen den » Wiest» .Tagbldie fol¬ genden
Ausführungenzu : DenFremden, derzum erstenmaldas Schiersteiner
Strandbad besucht , berührtes sehrfeirderbar, daßdiese
^ »!,undfür sich gute Einrichtmigdurch den Umstandzu einerVfrt
Schaustellungder BadegästeHerabgemüidiglwird , daßeiner außerordentlich
großen Anzahl von sogenannten. .Zusehanern" derZutritt
gestattet isi . Wennick » mitmeinerFrau und meinen. 'timß
" rnin das Familienbadgehe , willich michnicht für meinGeld als
Schaustückvor Leutensehen lassen , die zum grüßtenTeil zweifellos
nicht mir von der Vewniideriingfür den Nhcinund das Strandbad
hie » heigeiüi,ilwerden . Halbwüchsigejunge Leute und ältere
sogenannte„ Genießer" sindes vielfac? ,.diesich aus Kostender
seinerempsindendenBadegäste ( dieübrigenlassen sich ja wol,lvon
der Galerienicht stören! , hierals Zuschauervergnüge » . EineAenderung
im Interesseder schöne« undbegrüßenswertenEinrich tung
iß unbedingtnotwendig . Nurerwack,seneLeine sollten Zu¬ tritt
haben, undvor allen» nursolche, dieauchtotfochlicham Badenteilnehmen
. Mindestensmüßte eimvandsfreisestgestellt werden, daß
die Zuschauernächste Angehörigevon Badendenfind . Ge shieht
das . dannwird der Besuchdes Strandbadeszun » wirklichenGenuß
werden. »vc

. Beider HeutestallgehabtenAuslosung der Geschworenenfür
die am 20 . ds. Mts. beginnendeTagimg des Schwurgerichts»
"»rdeiln . a . alsGeschworenebestimmt : ZinnnerineisterMichael Mohr
und FabrikantFritz Nordlinger. beideans Flörsheim. Kaufman
» LeopoldK e Hr ina n » >ausBiebrich, Landwirt Will ) .Diefenbach
aus Deltenhein» undBuchhalterJean Hirfchmani, ansEltville
. DieTagungwird voraussichtlichnur drei Verhandlungenuinsassen
. - Vonden Transpartaesangcnen. » velchetut längst
uns den , hiesigenGerichlsgeäingnisansgebrachen find , ift ber
tinc , Krebs, inFra . iliuna . VJiwiederseßgenvininenworden. -

K o n i gl i chr S el , anfpiele. Das aut DoitNerslag,de
: »8 . d . Mts. z "r Aiiffiihiiinqgelangende Lustspiel „ Imweiße. ,t
'ioß' l"findet, wiebereitsmitgeleilt. zumBestender Wohlsahrtslasse
des DeutschenBiilwe . »Vereinsstatt , welch? z .Zl. inersterkKiii
. 'denbin. 1 )i . » > i . i ngeratene' :VüHii- .ninitgiledrUnterstiifzimg
gewähr : .allerlei

aus der Umgegend.ic
. Dingen. Dieim ' eüg. r.niszeOrtsschellewird auch hier nun endgültig

abge " ' ' ft.Darmstadr
. DerHeß Laudtagsabg. Mo» ollbeantragte, di- ?He> i.Karnnur

wolle besehiiefzen. dasGrußherzvgt. Ministeriumwird er s
>«!,' .r .nznordaen, das. de> Umerri. liiin allenSä,ulenvon Pfiagsienan
uni Uhr beainui. : i egiiindetdies : „ DerBeginnder Sck » ute>
>" V Uhrnorl , derneuen. roinnieizeit ist nachmeinerErfahrungo
: ■Lehlernr . dVaterzu früh. VieleEltern stimmen hiermit überein
. In den Zeittnigeühaben angeseheneProfessoren der Kin d
. rheilknndesich gegenbin i frühenSchulbeginnausgesprochen Nach
ker Erfahrungvon Lel . re. nkonnnenviele Kinderzu spätin die
Schuleund sind im Unterrichtmüde . Nachder bisherallgemeingeteilten
Meinung über die für die KindernotwendigeNuhezeii können
diHe tfrfalmmgi» mitder nenn » Sommerzeitnicht über i
. ifthen. DieForderungr . n»solledie Kuiderfrüher Bei: b
innen, wirdvon den OMiun, ansderenUrteil > l ,michbeziehe.e
. liilll, aberes | il»üit. leinK > >a. .nSommermi : oderUhr . nack,dem
Sonnenstandum 7 oderd Uhr, ein, sowenigwie ein Kindvon 7

Jahrenum si Ûhr. nach. en: Sv. 'n. enstand» anUhr . ausgejchlaf' enhol
. HöhereSchulen beginnen y T jejunoch um 8 Uhr. Fängtder
Uiiteirühlnach Pfiugitenim , 7 Uhran . fo. müssenauswärtigeSchüler
, diemir bekanntsind , um. »l !!,r. nachdem Sonnenstandum
4 Uhr. ouiflelen. Wegendes Haushalteswird es nichtgut u
. öglichfein , t ?i:••;iUnierscluedzu . !sehenden Kaidernunter und über l
- iJeihrenzu machen, ^ - »eEinführungder Sommerzeitho . rfürdi
. ,'gAmnteVaUsnüri ' -.-t-astund ftir das stadiis- .l,eLebenihre gro ßen
^ Verteile, fiirboc Landund seine Arbeitiß sie ein zweifelhaf¬ter
Feirtschritt. fürdie Sih ' .'.lev\  Staatunb Landerscheintsie nur sa,üblich
und ich halteeine allgemein? Aenderungim Interesseder Gesi
' i-dbeilder Kinderfür notwendig" . vermischter.

Abmlral
Schccr an die tianauer. Ansdas Gluckwimschrelegr

. mimder StadlHanau an den Siegervon Skagerakhat dieserin
einen, Telegrammfolgende Antwort gegeben : „ MilbesonderemStolze
eisiillt mich der Grußund der Glückwunschder StadtHanau, in
der ich meineJugend verlebt habe . Mvck- iedie deutscheFlotte immer
rechtfertigen, wasdas oenif ' iheVolkr -ai» ihrerhoi' n! Ad¬miral
Scheer"—  Atichdie Schülerder Obersektmdader HanauerOberrealschule
hatten an AdmiralSiheer . d . ßenVaterdreißig Jahre
lang als Oberlehreran dieserSchule gewirtt hatte , einGlück¬wunschtelegramm
geiandt , uuidas der Admiialunter Uebersendungseines
Bildes folezeudeAntwort gab : DenObersekundaner. iderOverrealsäinle
menteii h - erztichstenDank fiir ihr srenndlrchesleie gramm
. Jci , habemich darüberganz besondersgefreut , weili ! ,es
als eineEhumgmeines Vaters betrachte, dessen' B' irkendetnnack,doch
noch in flu,emltedächtt. issieht. Mitbeisolgenden» Bildhoß ' eich
der KlasseObcrsetnndnals alter Hanauereine Freudezu machen.
Ein

Aiescnprozesz. In eineröffentlichenVersammlunger¬ klärten
22 Professorender Augenheilkunde, sie hättenBedenkengegen
die Heilmethodedes AugenarztesDr . MarimilianGrasen von
Wieseo. desBesitzersvon Bad Liebensteinbei Meiningen(früher
in Wiesbaden) .Wegendieser Erklärunghat der gräflicheAugenarzt
die 22 Professorenverklagt. Hart

grwordcneGnmmirirtge . Im Gebrauchhart gewordenev
iummiriufican Einmachgläsernund Flaschenkann man wieder im
ichund dehnbarmachen , wennman sie in Lalmiakivasser. einDrittel
Salmiak , zweiDrittelWasser , legtund knappeine halbe Slunde
darin liegen läßt . Danachspült man sie mit reinemWasser ab.
7Vlen

. DasLandwehrdivisionsgerichthat in den» HochverratsProzesse
gegen d >eNeichstagsahgeordnetei» Dr. Ltramarzund D . '.Naschin
, sowiegegen den Mitherausgeberder „ NaradniList » »", Ezerweuta
und den mährischenTschechenstchrerZamazal dos Urteilzu
: »»Todedurch den Stranggefallt . DieHinrichtungwird in sol gender

Reihenfolgevollzogen » verden: Ezerwenka, Zaniazol, Naschii»und
Kranttn» . Zcherzfragcu

der „ Likler" : U ) ogibtes h e n e »tenu it»I
-eltevCuiiier. '? „ Lolothum. IV . mmie .ibtes in der wüsteliktn
vtot? .  iUeiles da Uoniel' • tioinNiehl « gibt. Iüarur. »schreibt
man Karo re mit K undnickumit dy . . . U. Kildie Kanoneei
» Kaliber, Kliehenhat . —Kannstou n ir ein « .nSa : »fagen, inhem
UVjtj ' n» irrmallnuteres ' iandernoihomtr. . . > ks- «rhrcimtfn!cin
? rvonteip . ziq» :•- hDics bei» vorIVuiynumrb ’ s’cnschlecht. » >.»ck,lDur
; ,ei, wind' s' enu ’ ieberbesser . U ' ofmr. ttsogarein Engländernoch
Svmpathiesi , den7 . . . üi» jedemKonversationeserihoi» unters. Huntes

Merlel. Rheinböllcn
' Hiineruck) .Ausdem hiesigenBahnhos hat sich ein sckiwerer

ltngiücküsallereignet . DieSchwesterdes ' .'iechksanwalk;rnid
Notar. -Dr. Gollingans Stromberggeriet , als sie den nach Simmern
sahrei ' .üenZug besteigenwollte , da dieserin » gleichenAugenblick
sieh i .iBewegungsetzte , unterdie Näderund trug so imwere
Berießungendavon , daßs :.>kurzeZeit daraufstarb. LudlvigsHasen

. DiehiesigeSt « »dtverweiltiingbeabsick,tigl nach dem
Vorbildanderer Städte die Masieiwerpslegungeiitzuführeu. (5iu
WohltäterHut für diesenZweck den Betragvon 100 000 Mar!zur
Versügunggellem Aoveisberg

. FahrbareKuck - en— wohldie erstenin Westfalen—
wurdenhin letzteWochein Betriebgenommen. Btumengelchw
' icktund mit FähnchenKiHrte die Slraßenbut» »die Gulaschkanonen
ri die Ausgabestellen.T

: üVT. -’?ru. Deri -nJahrelül r »hierverstorbeneNeunter He» mann
Kost u . idseineFrau Aiam Kost gcborrnes 'ocherhaben der Stadtgemeinde
Nürnberg ^ lcsztwilligl tMOOOMark zmt , Zweckeder
Verschönen. agder Stad » ,der Fördernngvon Kunstnno Lllijsenlchast
» a A ' .ohlsahrtszweckeverrnachl. Uesefte

Nachrichte« . 175
Lnglünderaus 6cr Seelchladitbei

SkagerakelR { |ebrndU.1BÜ.
a.  Verkin. 7 . 3uni. AuchSer SccfdjlavMbei Sfngc-n

: c findroti den . »chenLeestre. tkrästcnciogebrach! :Vonde- .
.O' l.'ei» iUr. x\ Fähnrich. 1 H? ann; vonder . 3ndcsalixnble'2
Vinn: . von„ Tipferar » )"7 Dlckttn, davon?.  verwundet: von„Jlcffor
“ 3 Ossiziere. 2  Dllctossiziere , n  TNann. davonb ocr-wnndek
. ven. ..Horuus" \  Ossiziere . 03̂ Nann. davon1 Offizierund
lü TUfltmverwundet: von„ Dnrbulet. t"14 Vkunn. oUeverwundet
. Dies. "inogejomt17 ) Ingländerwurden von un¬ seren
lkeinen Kreuzern und unserenTorpedobootengerettet. Aus

den heuligenVereiner Vlorgenblättern.Dr
! vattekegramme.Berit

» .  Zumii n t e r g a ii g e L o r d K > i «I,en e r s mit(einem
ernte auf der „ Hampshire" sagtdas „ BerlinerTageblatt ' :England
sammelt unheilvolleTuge . Zn der verlustreichenNieder Ia
> ,eim N ' pernrami' ..zmnllZederbruchm dergrüßtenSeeschlachtaller
modernenKriege : siderTvd des einzigenMannes hinzuge svinmeii
. derden Englände. nalsAutoritätgalt in allenSacktendes
Landirieges. Er uoi unser I,ältesterund grausamsterFeind, der
o . isinderder gegenEnglandsEK ' gnergern angewandtenAns hniigerungspläne
und ein ' Anhängerder skriiftellosesten. auchder '/
. ruusamsienKriegsniiitei . Deutschlanddenkt der alten Worte: ü
. 'a' tr- .Mückenntuilen langsam , aberfein. "

■in„ BerU„ erLokalanzeigei" I,etf; tes: DaßKilchenerden Tod '
! !demSchlachtseldeiinden werde , warvon jeher nnwahrscheinlim
. dennteilte Kiiegehm er ztmte' .stgegenLanzeinrägerund arme Nubnockte
Wilde fU ' fiii) :i .DieBurenhat er in ersterLinie da durch
l -ez' .vm. gen, daßer ihreFrauenund Kinderin die beruchtig:en
Kvnzentratio» sia- .'.ersteckte, wosie zu Tausendettzugrunde gin- -an
. MitKuchemrist jedenfallsein großerund geschickterOrgani '
»' vr, abermich einer der bitterstenDeulschenseindeheimgegangen. Kein
einzigesMal . wenner im Parlamentdas Wortergriff , haker
es versäumt, derdeutschenArmee mit unwärdigetiund ganz sich
» «' begründetenVormnrfen eittgegenzutreten. SeinVerlllstist li
. 'rEnglandein schwererSchlag , sowenigTränen ihm als Mensch-a
- it»uachgewein werdendursten . ' Werin derbririsckien2lrmee die Ersahrnngeu
und die Autoritätbesitz, , tundie StellungKitcheners aussullen
zu können, ineineschwierigeund ominöseFrage. Die

„ VojsischeZeitung " bezeichnetMitdicncr als einen Tnpns des
GioßerEnglandttimsmit seinenguten und sckckechtenEigen sckmften.
Die

„ Kreuzzeitting" sagt: Dadas deuisiheVolk nack , der» Wor-'en
de ^ .Neithskanzlersdie Sentimentalitätverlernt Hot . sowollen.v
. rruhigzum Ausdruckbringen , daßeine ebensogrimmigewie bittere
Freude darüber in Deutschlandausgelöst wurde , daßwiedereinmal
dlirck , unsereMarine ei, » Mannden Tod gesundenhat . der»
bei » härteste» undimerbittlid) ftonScharen, im Weltkriegege l,ot
! eWir » vollendem toten Gegnerdie schuldigeAchtung nicht :e
» sagen, baßer einMonn: augroßenFälligkeitenwar . Er war '
.e>ei' zugleickiein Mann, demMenschenlebenniehts galten Wenn je
dieWeltgeschichteden Weltkriegdarstellt , somußdieser Augen-



Ff!(f verzeichne? werden, da das sausende 6iesrl,vß in die Stanke des
stolzen englischen Kriegsfahrzeliges fuhr, das den englischen» eer
sührer nach Russland dringen sollte, wo ihm wahrscheinlich die Auf¬
gabe gestellt worden war. den lebten verzweifelten Widerstand der
Bussen gegen die eiserne Umklammerung » indcnhurgs zu organi
sieren. Der Tod Kitchener-.' bedeutet einen schweren Schlag siir die
Sache der Alliierten.

Königliche, Theater.
Mittwoch, 7. Juni , 6 ' .- Uhr» Der Ring des Nibelungen. 1. Tag:

Die Walküre,
hrnbe aeg-n II ltfir.

Donnerstag . 8. Juni . 7 Uhr. Im weihen Rößl.
Uefidenz-Theater.

Mittwoch. 7. Juni , 8 Uhr. Richard Wagner Abend: Kammersänger
Robert » utt und »ofrat Dr. Alexander Dillmann.

Donnerstag. 8. Juni . 7 llhr. Die rätselhafte Iran.
BoraussichtlicheWitterung für die Zeit vom Abend des

. Juni bis zum nächsten Abend:
Roch veränderlich, etwas ivärnicr, vereinzelt Regenschauer.

Anzeigeu-Tet!
mmwiwuam

vctr .: Teigwaren.
Die Koioniaiwareuhäadler tönneu »lach richtiger Ablieferung

der Bezugs-Karten die darauf entfallenden Mengen Teigwaren
in der Berteiiungsstelle, » vpsgarteustraße 10. morgen Donnerstag,
nachmittags, abholen.

Biebrich, den 7. Juni 1910. Der Magistrat. Bogt.
vetr .: Feiibuiier.

Diejenigen am vergangenenMontag ansgegebenenFettbutter-
fartett , welche bis jetzt in den Metzgereiennoch nicht eingelöst war
den sind, werden am Freitag in unserer LebensmitlelsteileKaiser¬
straße 10 beliefert

Biebrich, den 7. Juni 1010.
Der Magistrat. B o g k.

Netr. Lierabgabe.
Bon morgen Nachmittag ab können alle diejenigen, in deren

Lebensmittelkarte Spalte liier die Nr . 10 noch nicht gelocht oder
durchstrichen ist. Eier -um Preise von 21 Pfg. das Siülk erhalten,
soweit der Vorrat reicht, und zwar l Stück aus den Kopf, in folgen
den Geschäften:

Earl Breidenbach,' Mainzer Straße 1 — Ludwig Kromann.
Mainzer Straße 7 — M. Zimmer. Mainzer Straße 20 — Frau
»ainz , » eppenheimerStraße 0 — Peter Bommel, Armenruhstraße
15 — Frau Rosa Ruß. Armenruhstraße 12 — Jak. Kirchner jr.»
Jahnstraße 3 — Friedrich Lambrecht. Riedstraße 20 — Wwe.
Slücker. Waldstraße 20 — Georg Klarmann. Gaugasse2 — » ei-
inann Melborn, Bachgasse 32 — Wwe. Ejcher. Weihergasse— Kath.
Pieper Wwe.« Gartenstraße 3 — Molkerei Oskar Müller, Kaiser-
straße 22 — Anna Kunz. Kaiserstraße 32 — Elise Engel. Rathaus
straße 0l — Karl Fräbel Kaiserstraße 55 — Earl David. Kaiser
straße 40 — Frau Willi. Kruse. Rathausstraße 40 — Jak. » amwer
schmidt. Rathausstraße l? — Wwe. Traisbach, Rathausstrahe t!5

Etwaige schlechte Eier sind von dem Verkäufer zu vergüten.
Biebrich, den 7. Juni 1016.

Der Magistrat. V v g t.
Dekanntmachung.

Zahlung von Wohnungsmieten für die Familien der Kriegsteil¬
nehmer findet Freitag , den 0. ds. Mts von 8 bis 12.30 Uhr vorm.
»Md von 3 bis 5.30 Uhr nachmittags auf Zimmer Nr . 1 des Rathau¬
ses statt. Ausweise sind vorzulegen. Biebrich, den 7. Juni 1010.
Der Ltadtrechner. Kuih e.

Die Mitglieder der kriegsnnierstühungskommission werden
. ..» - v nachm.

Biebrich,
hiermit zu einer Sitzung aus Donnerstag, den S. ds. Ml»., nachm.

uf Zimmer 21 des Rathauses ergebenst eingeladen. Bb Uhr auf Zimmer_
0. Juni 1910. Der Borsiszende jittifl.

Aus Grund der Bekanntmachung des » errn Reichskanzlers
vom 18. d. Mt», in Nr . 07 des Reichs Gelevblattes frir 1016
kommt für das lausende Jahr die durch Bundesratsbeschluß voin
3. Mai 1911 angeordnete Anbaucrhebung in Wegfall. An ihre
Stelle tritt in der Zeit vom 6. bis 10. t . Mts . eine Erhebung der
Ernteflächen im feldmäßigen Anban. und zwar von Winter und
Sommerweizen. Spelz Dinkel. Fesen — sowie Einer und Einkorn
«Winter und Sommersrncht). Winter und Sommerroggen. Gerste
«Winter- »ind Sommerfrucht>, Menggetreide, » aier. Mischsrricht.
»ülsenfrüchten — rein od-'r in, Genienge mit Gerste oder » afer zur
Grünnittergewinnung . Lupinen «ziun Unterpflüge». zur Griln
sutter- oder Körnergewinnung». Erbsen und Peluschken, Ehbohnen
«Stangen . Buschbohnen». Linsen, Acker «Sau -»bvhnen. Wicken
nur Körnergewinnung. Oelsrüchten — Raps und Rübsen, Mohn.
Dotter. Sonnenblumen u. a . —. Gespiilstpilanzen— Flachs «Lein),
»ans . — Kartossein. Zu«kerrübeii. Futterrüben - - Rnnkelrüben.
Kohlrüben. lBodenkohlrabi. Wrucken» Wasserrüben, » erbstrüben,
Sroppelrüben «Turnips ». Mohren «Karotten» —. Gemüsen zur
menschlichen Nahrung, Futterpflanzen zur .»eugewinnung — Klee
aller Art auch mit Beiiuilchung von Gräsern, Luzerne lind andere
«Serradella als » auptlrucht. Esparsette usw., auch in Mischung» —
sowie die Bewasfcrmigs- und andere,» Wiesen, die gesa»uteu bestell
ren unb nicht bestellten Ackerflächenund du- Weideslächendurch
Befragung der Belriebsitthaber oder ihrer Stellvertreter.

Die Erhebung ist von den Gemei>»den mittels Ortslisten
«Muster I) durchzuführen. Zn diesen» Zwecke können sie aus Sach¬
verständigen bestehende Lchälzu,lgskoniinissionenbilden. Es soll
daniit erreicht werden, daß in Fällen, in denen der Betriebsinhaber
im Felde fleht, sein Stellvertreter durch die erwähnten Ber
tra .ieusleute oder Sachoerstaadige»» die geeignete iinterstüszungund
Belehrung findet und die von den Brtriebsinhabern gewachtenAn
gaben enier Nachprüfung aus ihre Richtigkeit hin unterzogen wer
de». Zur Erlangung richtiger Angaben über die Ernteslächen si»' d
die zuständigen Behörden «Laiidrai>.>. Oberänner» oder die von
ihnen beauftragten Personen befugt, die Grundstücke der zur An¬
gabe verpflichtetenBetriebsinhaber oder deren Stellvertreter zu
betreten und Messungen vorzunehnien. auch biiisichtlüh der Größe
der landwirtschaftliche» Giiter oder einzelner Grnndstlicke Auskunft
von den Gerichts oder Steuerbehörden ein zuholen.

Betriebsiiihaber oder deren Stellvertreter, die vorfälzlichdie
Angaben. z»i denen sie auf Grund dieser Verordn,!.,g unb de. Aus
führunpsbeftimmungen der Laudeszentralbehörden veipflichtct find,
nicht oder wissentlich unrichtig oder uilooüständig mache.,. iverd'N
mit Gefängnis bis zu icins Monate» oder mit Geldstrafe bis Zll
10 006  Mark bestraft

Betriebsinhnoer pp. die fahrlässig dicse Angaben nicht oder
nnrichtig oder »n,vollständig machen, werden mit Geldstrafe bis
.zu dreitausend Mark bestraft

Berlin SW 08. den 24. Mai 1910.
Lindenstr 28

königlich Preußisches Siaiiflisches Landevanil.

Muß SrifhnnT Wiesbadener Str . um, d NU, MittN ' Olh. denytkUßU»» %. Juu , 19M», von nachm ttugo r* tttir an
da» Fleisch eine» Rindes mit «»»».

Der Verkaniovretd betraa » l .',«» Big. für das Pfund.
Ein Verkauf an «9,ß und SveiKwirte . Restaurateure und

bergt Berfonen darf nicht ez'olgen.
Biebrich, den 7. Zunt 1910

Die Vatlzeivermal '.una. »

Obst-u Gemüsegroßmarkt Mainz
MuiubaUiee Llrabr , am <«(iitrr Baluiliai.

Täglich „ Sparpelmarkt"
»an «a.l.miuaa »' l - il lllir . fl

Sno'te <Mel»«cnben ' in '.'In und Unfaiil tnirlipr Simrncl.
if* tfl 'Poilorai ' nmuiu 'ii, hau allr an» lieferten « unrnel

irltlo * Rbgrlrui ivcihcn. Xic Marktlcttuna.

Folgende Papiergeschäfte geben ihrer werten
Kundschaft.bekannt, daii von Pfingsten ab ihre Läden

Sonntags nur bis9'i2 Uhr vormittass
geöffnet sind.

Georf Br&aer. W. Gfooelias. U. Hobns.
Jakob Konz. L. Kusel.

Fritz Weimar. Jos. Weekbaeher Wwe.
()08

jtftetier <7riti dritter
04 hat hnusnt rosse 04

Zeltf/einttsse Hau me « . Innrnaitss !altu »<j.

Gesteigerte Leistungsfähigkeit. -»

für V’lterbnume
u. iffnricnoioiicit,

_ Vatteu unb
Lihwinac » für («nricimclin.brv scciuntt und 'Pniimbliiblr
In ieiiem Cuautum cmvuctiü

Rottannerrftarrgen

tu
Jakob Kit chner,

RarHaukstrafte 3t

Union - ttaö EisormdrikeitL,

Skenrcholj . AittHmMoHle«

18»

Fernsprecheri3.
A«naü « eftelleu r (fcr n ft Gail,  W : LSüadener Allee I und

G. Schiil 1e r, Raihuutzsirai u. Xi

X Vor EinfühnlNtt der5!lei der karte emv fehle mein' r
r gwhes Lager in Stoffen i

für Anziige, Pilrluls. Hase» und Tcimeiilosiünic, Z
foiuie sämtlich« ♦

IfftiBt Nllkil- u. MMMklÄ
zu mätzigcu Preisen.

Hch . Schröter,

<i97

SWttn auf Ile 6fafiehet Seile!

bestes und billigstes

fiaispliM
1 ^roße Flasche H,4 Liier 20 Ffg. ' '
1 kleine Flasche Liter 42 Pfg.

Erhältlich in fait allen Kolonialwarenjeschäften.

Qnlfse -Firiit BiM.
Adelhaidstr »sse 8. Telephon 3i*7

'.Vt-.fijt»
li '% ,

Möbliertes Zimmer
in verminen _.Vriedrfchfirafic>4. ?, >.

‘■’H'm SlnliMluii Tkhierfiein den fdmiarini Timfirn fr.ltv' iih über
(süüvrfli'iner Heide. Prnifniwüen . rinitnimincn .veviihliifm den
■J«11111111 ms , ui i >a»««rler .' Sniinc und mm «’.ufii'ii .vi’lßlu’va. in
f .' ii Cbmiiinlb . mich -innen und den Rhein himmi und hnninler.
".'inii -r Iiiiüiiemi ()iiii«»i.lnu, ithluii ,Vv liö.-uurrn , » orflhaus
Ülbcinbliit iStalbroiriidMft. mitten im Wölb «e>e«en, fdiunrv
t!ri«ld«ai eu. uoviitnMitn-i Sta.'lci- und Kiichen. feldfuie5elierlen
Avfefmeln. «ine Erl,olu»»f. Durch hob rrieilbiiruer t «l N' ch
Biedrich mriiit . — .tu .>uti 2>/. 2i „nde». 147«

eifern wmi  Wum
zu vermiet?» 422

Arnrenruiiftt-afte 8.

Zimmer
möbliert o. nrrmöbi . z türm.
• 'A'iüiuü v -cirnnc 54, 1.

grontfOikiaobnanD
an Ttciur ita »ni*ie zu vermiten.
085 Adottftraae 11.

eoDat 2’Himmertooljaana
Otsj. zuiu 1. Znli ah vermieten
* Rarti .iu4str 92. 1.

2 - stmmerwohnung
«Hinterhaus) zu vermieten
* .>abnstrafte 18.

2  Simmer u . Küche
zu veruiielen *

Gartenftraftr 4
Llbäne

2 - SimmerwohMNg
tm HmterhguS zum 1. .'«ult an
ruhtge Leute zu vermieten »91
'.»i'äbereS Kailerstrafte 5. Laden.

SU . r -MMUW.
mit <daS zu vermieten.

Näheres Sactgafse 7. «S7V

r « ii . 2-oifmnfctsobnuDi
zu vermieten *

Eliiabetbsaftiahe w.
If' lifabilbrnfirabe

ßkl § W . rötMkkmvns.
mit Küche im Htb,  sür ttk Mk.
sofort, e>ne SS:»

3 SiioisethiQbnana
mit Küche und ,'inbsdör zum
t . Zuit  billigst au uannicten.
N'äb Mainzer ®u . 19i. Biir «.

Sr' enjun»b«lbev foiort *u
uetmidui : IM

Irbifnc

Z - WM - MilW
mit 2 "Jfaifond, Erker . Gaa.
eiett ». Littrt u. reich!, , ' llbebor.
Wiesbadei«er Strafte t«»4. 3. r.

«anl Her -.ogdtdah).

Z-WUiMdmz
mit altem .-'.ubehür zu vrr
»tieten. <i>?9

Kaiservlan 11.

Kttks !l!iisll !2k WOülilll
4 Zimmer , Küche , vad,
Speise -ttamiutr , Balkon,
eognln re . für 8ü (» M . zu
vcrniieleu . znä

Ö.'ä [). itafielerftro &e 11.
Schöne

1. 2nut . ( »il . mit Heizini«. und
SaDtii uiU KiülttMSlkl

3tall»:tussrr . 2. zunt 1 Zuli zu
vc"-" i te». 4dll

Nähere » Ha :et flaiserbof.
Ivroiie

mit ilubeliiir 1» vsrinirten.
zianerid -1thulif.r I . 1219

Schöne, netnumioe
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